ener Sieg 
und die deut 


2 f ig 
gaſſe Nr. 4, und bei 


10020. 
Telegramme der Danziger Ztg. 


„Nordd. Allg. Ztg.“ iſt der ſpauiſche Handels⸗ 
Vertrag unterzeichnet. Drr Nel 55 binnen 
Kurzem zu deſſen Ratificirung einberufen 
werden. 

Berlin, 2. September. 
Major Rohne vom 18. Artillerie-Regiment und 
Hauptmann Bendler vom 8. Jafanterie⸗Regiment 

nd zur Theiſuahme an den Manövern in der 
‚Schweiz vom 9. bis 16. September commandirt 
worden. 

e — Der Kaiſer hat dem Generalmajor Blume, 
Chef des Militär⸗Oekonomie⸗Departements, den 


Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen. don 
— en Einen anna eDLEREEE TEE nseeneucemaununiznarzmnmee Mi 
weſentlich darauf berechnet geweſen ſei, den Boden 


Sedaufeſt. 


Wieder wird der Tag gefeiert, an welchem 
vor nunmehr ſechszehn Jahren eine der glorreichſten 
Siege in dem großen Kampfe von 1870,71 erfochten 
wurde, der Sieg, der die letzten der Heere des fran⸗ 


zöſiſchen Imperators und dieſen jelbit in die Hände dun erscheint auch die Meldung lane 


Geſchäftsträger des ruſſiſchen Conſulats in Sofia, 
Seele der 


der Deutſchen lieferte, ein Tag des Triumphes, der 


zwar nicht, wie geboft werden durfte, den Kampf 


zum entſcheidenden Abſchluß brachte, der aber zum 
Markſtein der politiſchen Auferſtehung der deutſchen 
Nation wurde. Heute werden die Erinnerungen 


des bedrohten Vaterlandes, an die Begeiſterung, 
die damals alle deutſchen 


Eintreffen der Siegesnachrichten mit elementarer 
Gewalt entſtand, und an die Hoffnungen endlich, 


die geweckt wurden, als das neue deutſche Reich Werkzeuge der ruſſiſchen Minirpolitik begnadigen 


wieder gane wurde und ſomit eine neue Aera 
für unſer Vaterland anbrach. Wir erinnern uns 


Gaue, alle deutſchen 
Stämme durchglühte, an den Jubel, der bei dem 


bac bel allen Jarl. ft 
für die Petitzeile oder deren 


(Privattelegramm.) 


an jene Zeiten wieder wach, wo Alldeutſchlands 


Söhne über den Rhein zogen zur Vertheidigung wel 


Verſchwörung 


i fre daß 
ührer der Verſchwörung von Sofia, alſo die 


„Danziger Zeitung 


; Dinge in Bulgarien möglichft grau in grau zu 
e ee eee e malen, hat wohl nur den Zweck, den Bulgaren 


begreiflich zu machen, daß ſie das 
„Wohlwollen Rußlands“ 


auf die Dauer doch nicht entbehren können. Mit 


anderen Worten: um den Preis für die Wieder⸗ 


annäherung möglichſt hoch zu ſchrauben. Nach den 
Verſicherungen aus Regierungskreiſen wäre ja eine 
ſolche Annäherung oder gar Verſöhnung mit Sicher⸗ 


heit zu erwarten. Die Gerüchte in dieſem Sinne 
waren bekanntlich ſchon unmittelbar nach dem Beſuche 


des Reichskanzlers bei Herrn v. Giers in Franzens⸗⸗ M 


bad aufgetaucht und es hat ja den Anſchein, 


als ob die neutrale Haltung, welche der Reichs⸗ 
egenüber 
hat, 


kanzler dem Fürſten von Bulgarien 
Anfang der Kriſis an beobachtet 


für eine vermittelnde Thätigkeit zu ebnen und am 


ruſſiſchen Hofe jedes Mißtrauen, als ob Deutſchland 
ſich Rußland gegenüber eines deutſchen Prinzen 
annehme, von Grund aus zu zerſtören. Im Sinne 


einer ſolchen hoffentlich nicht optimiſtiſchen Wen⸗ 


der bekanntlich die 
gegen den Fürſten Alexander 
war, abberufen und durch Neklindow, den 
zweiten Secretär der ruſſiſchen Botſchaft 
in Konſtantinopel, erſetzt werden ſolle. Auf 
cher weiteren Grundlage die 


Bog danow, 


fehlt es bis jetzt an beſtimmten Andeutungen. Die 
Fürſt Alexander die Rädels⸗ 


müſſe, wird ſich ſelbſtverſtändlich nicht umgehen 


auch der Worte, die in jenen Tagen der deutſche 
Kronprinz in einem Aufrufe gebrauchte und welche 
voll Zuverſicht lauteten: „Ueber den Schlachtfeldern 


Frankreichs wurde die Nation ſich mit Stolzihrer Größe 
Und Einheit bewußt, und dieſer Erwerb, gemacht durch 


wird, ſo vertrauen wir, ſeine bindende Kraft für 


alle Zukunft bewahren. 


etäuſcht. Das deutſche Reich hat im Laufe der 


0 Kreiſe der europäiſchen Mächte erworben und 
wir werden alle mit ſtolzer Genugthuung de 
f tag nen inblid 

bit: 12 


* 


könnte, ſie zu zerſprengen. 


ber die Hoffnungen, die ſich auf eine erſprieß⸗ 
liche Ausgeſtaltung des neuen Reiches nach innen 
ſich nur kümmerlich erfüllt. 
Ein erſtickender Mehlthau iſt auf die aufkeimende 


Frucht der anfänglich ſo befriedigenden Entwickelung Wie man vernimmt, wies der ruſſiſche Bolſchafter 


auf die Möglichkeit einer ruſſiſchen Occupatton 


hin richteten, haben 


gefallen; ſtatt das Ausreifen unſerer Idealef zu 
erleben, ſahen wir eine erſt ſchüchtern auftretende, 


das Blut von vielen Tauſenden unſerer Krieger, 


Dieſe Zuverſicht hat unſeren Thronerben nicht 
Jahre eine immer mächtigere, angeſehenere Stellung 


age haben herrliche Früchte getragen erhalten werden. 
che Einheit iſt feſter zuſammen gekittet, 
als daß ein Feind im Ernſte es unternehmen 


dann immer wüſter ſich geſtaltende Reaction Platz 


reifen; die nackteſte 


Sonderintereſſen⸗ und 


laſſenpolitik hat die Ueberhand gewonnen und 
diejenigen wurden zurückgedrängt, die ſich die Ver⸗ 
theidigung der gemeinſamen Intereſſen des ganzen R 5 


Volkes zur Aufgabe gemacht hatten. 

Und angeſichts der Vorgänge, die wir gerade 
in dieſen Tagen wieder erlebt haben, möchte man 
da nicht fragen: Wo bleibt das Gefühl unſerer 
Einheit? Seit Jahren zwar ſind wir es gewohnt, 


von der der Regierung unbedingt ergebenen Preſſe 


0 


der „Reichs feindlichkent“ bezichtigt zu werden, wenn 
wir es wagen, dem allmächtigen Kanzler in irgend 
einem Punkte zu widerſprechen, wozu nur zu oft 


Veranlaſſung war, ſeitdem der Kanzler ſeine große 


Schwenkung vollzogen. Aber kaum jemals hat ſich dieſes 


Gebahren der Regierungspreſſe lauter in den Vorder⸗ 


grund gedrängt als te. „Reichsverräther“ ſchallt! 

8 8 ei e e er ige bader Zuſammenkunft. 
Kreise en bei ſeiner (heute erfolgenden) Rück⸗ 
reiſe 


es denjenigen entgegen, die einem einfach menſch⸗ 
lichen Gefühle folgend das Schickſal eines ſchnöde 
verrathenen Mannes beklagen. Indem es zwei 
große Parteien „reichsverrätheriſch“ nannte, leitete 
das Organ des Reichskanzlers die 
des Sedantages ein. Die tiefſte Verbitterung 
müßte aus einer 


laſſen, vorausgeſetzt, daß Fürſt Alexander Garantien 
für den Verzicht auf die Weiterführung dieſer 
Politik erhält. (Vergl. das Telegr. S. 3.) 
Bemerkenswerth im übrigen iſt die 
Haltung Rumäniens, 

welches durch die Nichtaufnahme der bulgariſchen 
1 einen Beweis des Wohlwollens für den 

ürſten Alexander gegeben hat. Auch hat ſich de 
altere Bruder des Fürſten, Prinz Ludwig von 
Battenberg, nach Sinaja begeben, wo er vom 
Könige Karol in Audienz empfangen werden wird. 


die Gerüchte von einer geplanten Tripelallia: 

Rumänien und Bu 
gleich von anderer S en 

gegengeſetzten Dementis aufrecht 


Die Haltung der Pforte. 


Heute liegt eine neue Nachricht dafür vor, daß 


die Pforte ſich dem Fürſten freundlicher gegenüber 
ſtellen will. Der „Morning Poſt“ wird aus Konſtan⸗ 


tinopel unterm 30. Auguſt berichtet: „Herr von 


Nelidow (der ruſſiſche Botſchafter) hatte heute 
Morgen eine lange Unterredung mit Said Paſcha. 


Bulgariens hin, weil durch die Rückkehr des Fürſten 
Anarchie 
drohen. Herr von Nelidow ſoll ferner erklärt haben, 

„daß wenn einem ruſſiſchen Unterthanen in Folge 


dieſer Revolution ei i ; äve | 
jeiet Senolution ein Haar bekannt würde, ſo wü Anſchluß an die Polendebatten im Reichstage, die 


mit der bulgariſchen Frage gar nichts zu thun j 
haben, mit dieſen Dingen zufammenzubinden und 
dann große deutſche Parteien geradezu landesver⸗ 
rätheriſcher Pläne und Gedanken zu beſchuldigen — 
das geht deun doch zu weit und iſt ſehr geſährlich! 


Die N. Allg. Ztg.“ ſchadet der Sache, welche fie | einige Familien mehr als ſonſt zum Sommer⸗ oder 


Alexander dem Lande Bürgerkrieg und 


Rußland gezwungen, zu interveniren.“ 


Trotz dieſer Drohung ſind die türkiſchen Miniſter 


überzeugt, daß die Wiederaufrichtung der Regierung 


des Fürſten Alexander die Lage beſſern und die 


drohenden Gefahren abwenden wird. Ich bin in 


der Lage, mitzutheilen, daß die Pforte dem Sa 
e⸗ 
bote ſtehenden Mitteln zu erleichtern bereit iſt.“ 


Alexander ſeine Aufgabe mit allen ihr zu 


| Die Entente zwiſchen den Kaiſer mächten 
iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ von einer Seite, „die mit 


erfährt, eine 


vollſtändige. Dies 
Hauptmerkmal 


der Lage nach der 
Auch werde 


ſei das 


einen zweitägigen Aufenthalt in Berlin 


nehmen. Daß Kaiſer Alexander Herrn v. Giers 


Feier 
ſolch unwürdigen Kampfes⸗ 


weiſe entſtehen, wenn nicht das Maß von Ver⸗ 


achtung größer wäre, welches derartige Invectiven 


a müſſen in der Bruſt eines jeden Deut⸗ 


chen, der da weiß, daß heute vor ſechszehn Jahren 
alle Deutſchen den Kampf für Beutſchlands 
Wiedergeburt kämpften und daß jetzt, wie vor 
ſechszehn Jahren, alle Deutſchen bereit ſind, für 
das Vaterland, wenn es bedroht wird, einzutreten 
mit Gut und Blut. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. September. 
Die bulgarischen Ereigniſſe. 


angewieſen hätte, ſofort nach Petersburg zurück⸗ 
zukehren, wird von unſerm Berliner A⸗Corre⸗ 
ſpondenten als unrichtig bezeichnet. 


„Verrath am Reiche“ 


hatte die „Nor dd. Allg. Ztg.“, wie wir heute 


Morgen erwähnt haben, die Sympathiebezeugungen 
in Deutſchland für den Fürſten von Bulgarien ge⸗ 


nannt. Dieſe ungeheuerlichen Auslaſſungen werden 


von der unabhängigen Preſſe ähnlich gekennzeichnet, 


wie wir es bereits kurz gethan haben. So ſchreibt 


die „Voſſ. 3 


Vom ſtürmiſchen Jubel ſeines Volkes umrauſcht, 


hat 
it geſtern in Philippopel, der Hauptſtadt Oſtrumeliens, 


Fürſt Alexander ſeine Reiſe fortgeſetzt und 


eingetroffen. Ueberall in den Oriſchaften, durch welche 


der Fürſt fuhr, fand derſelbe begeiſterte Empfang 
wie in den vorhergehenden Tagen ſtatt. Aus allen 


Popen herbei und brachte dem Fürſten enthuſiaſtiſche 
Dvationen dar. Der Furt wird wahrſcheinlich am 
Freitag Abend in Sofia eintreffen. 


aufſtändiſchen 


Angaben gemacht. Die 
Major 


taillone ſollen unter 


entſchloſſen fein, dem Fürſten 
leiſten. Nach einer Meldung der „W. A. Z.“ iſt 
ehr deprimirte; in Sofia ſelbſt herrſcht jedenfalls 
eine freudig erregte Stimmung. Daß 905 ar, 


0 ihre Politik nach ihren Bundesgenoſſen kaxiren würden? 
N u Ri Die Abſetzung des Fürſten Alexander bat in den Kreiſen 
Orten ſtrömte die Bevölkerung unter Führung der der ; 
Die Prager „Politik“ ſchrieb damals: „Der deutſche 

Prinz wurde ſeines Thrones verluſtig erklärt, weil er 
Wie es hier 
ausſieht, darüber werden noch immer en worden war 
a⸗ 

. Gugers Com: | 
mando ſich in guten Stellungen befinden und 
Widerſtand zu 


r die Stimmung der Gegner des Fürſten eine Oeſterreich. | 


tg ’ 

Es gehört ein ſtarkes politiſches Guthaben dazu 
um ſolche Sätze in einem Blatte drucken zu laſſen, in 
dem man über ernſte Fragen auch ernſte Auskunft er⸗ 
wartet Niemand wird von der obigen Auslaffung der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ etwas anderes begreifen, als die 


Thatſache, daß die deutſche Politik dem Fürſten Alexander 


5 und darum gegen ihn gerichtet iſt. 
ie „Lib. Correſpondenz“ ſchreibt: 
„Die „N. A. Z.“ aa, 10) 


machen. Was würde die „N. A. Z.“ ſagen, wenn wir 


der Ezechen einen wahren Jubelſturm hervorgerufen. 
ein Widerſacher der flaviſchen J 


Deutſchen oder dem deutſchen 
Dynaſtien in den Balkan: und Donauländern“ 


Träger der ſlaviſchen Intereſſen geſichert find. Ganz in 
dem gleichen Sinne wie die Cres N 
Journ.“ es fi angelegen fen | Ai die Lage der Panſlapiſten die Sache des Fürſten Alexander und 


Czechen beurtheilen die 


gleichzeitig die franzöſiſchen Rachepolitiker à la Déroulede. 


2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und Montag 
Ne des 55 und Auslandes angenommen — 
aum 20 g. — Die vermittelt In 


5 0 Verſöhnung 
zwiſchen dem Kaiſer von Rußland und dem Fürſten 

von Bulgarien herbeigeführt werden ſoll, darüber 
[Berliner Zwangsſchreiber losſchälten, um in den Wenzels⸗ 


in 


hat auch 
Küraſſieren und I. Garde⸗Regiment beſtehende 


Es iſt begreiflich, daß unter ſolchen Umſtänden b 


lgarien neue 
rer S di 


Franzens⸗ 
Miniſter 


Reiches verzweifeln! 


Ben ſcheint ein unbezwingbares Be⸗ 
dürfniß zu empfinden, ſich vor aller Welt lächerlich zu 
ö Nationen unterworfen ſein ſollte, in den deutſch⸗ 
ſpaniſchen Handelsvertrag aufgenommen worden iſt, 
{ urch eine Erklärung des ſpaniſchen 
Handelsminiſteriums eine endgiltige Beantwortung 
erfahren. Spanien hat ſich für die „liberale“ Auf⸗ 
faſſung der Spritclauſel und alſo für ach e i 
e Waare 
erklärt. Die deutſchen Agrarier, in deren Intereſſe 
die Clauſel eingefügt worden, haben alſo das Nach⸗ 
ſehen. 195 Reichsregierung kann doch nicht recla⸗ 
5 miren its die Ei f 
und mit Deutſchland ferngehalten haben, weil ihre Haf ee e de e e 
Sympathien nicht ihrem Souverän, 
ondern dem Kaiſer von Rußland, dem 


Der, ntereſſen ge } 
Das iſt eine ernite Verwarnung für alle 
Einfluſſe ie } 
* — 7 5 „* te 
Parteigänger der Prager „Politik“ ſind die Einzigen, 
die ſich von allen Sympathien mit dem Battenberger g 


dem Kaiſer von 


in 


ne e bur 


4 
an alle aus 


10 pro 
eee 


Das 
Nen ies der „N. 
dem Fürſten von 
des deutſchen Reichs 


ie nationalliberale „Magd. Ztg.“ ferner 


ſchreibt: 

Fürſt Alexander wurde bekanntlich von Rußland 
verhindert, von Reni durch Rumänien beimzureiſen, er 
mußte den Weg über Galizien nehmen. Daß die dortigen 
Polen die Gelegenheit wahrnahmen, dem bulgariſchen 
Fürſten, in welchem fie vor Allem den Gegner Rußlands 


erblickten, begeiſterte Ovationen darzubringen, war vor⸗ 


hat, ſo weit wir ſehen können, keinen 


auszuſehen und 
Nur die „N. 


4 enfchen in der ganzen Welt überraſcht. 


hat nachträglich darin etwas ganz Abſonder⸗ 


liches entdeckt. Wer Luft hat, den Officiöſen auch auf 
ſolchen Quer ſprüngen zu folgen, mag es thun. Wir 
haben keine Luſt dazu. 

Die conſervativen „Dresdener Nach⸗ 
richten“ ſchreiben: 5 

Uns und allen, die die „kaiſerlich ruſſiſche Revo⸗ 
lution“ in Sofia einfach nannten, was ſie war, die in 
hellem Zorn über die Schandthaten gedungener Ver⸗ 
zäther und Menſchenräuber aufloderten und denen dann 
das Herz aufging, als die Volkstreue über die Nichts⸗ 
würdigkeiten einer verlogenen Diplomatie glänzend 


waſchen.. Es iſt eine bewußte Lüge, daß, 
wie die Berliner Zwangsſchreiber berichten, 
nur die Juden⸗ und Jeſuiten⸗ Zeitungen für den 
Fürſten Alexander ins Zeug gegangen wären. 


v Alexandriner“ war und iſt in Deutſchland jeder ehren⸗ 
werthe Politiker und deren giebt es in allen Parteien. 


Seit 1870/71 find in Deutſchland die Parteiunter⸗ 
ſchiede nicht wieder o verwiſcht geweſen, wie vorige 
Moche — es gab nur eine Partei, von der ſich nur die 


kindern Genoſſen zu finden. : 
Idſt dieſes conſervative Blatt 9 „Ver⸗ 
frätherin am Reiche“? Iſt die Banketgeſellſchaft 
Mainz landes verrätheriſch, die, zu Ehren eines 
Generals verſammelt, dem Fürſten Alexander ein 


Hoch ausbrachte, da ihm die Sympathie aller 


deutſchen Männer gehöre? Vorgeſtern Nachmittag 
eine aus Offizieren von den 


Geſellſchaft bei Dreſſel in Berlin ein Beglück⸗ 
en ann mit vielen Unterſchriften 
an den 


erräther“? 
Am gründlichſten iſt aber die 
fertigung der „Nordd. Allg. Zeitung“ durch den 
„Reichsboten“. 
polniſche Bevölkerung von Lemberg ha 
Befreiung des Fürſten Alexander nicht mehr 


e 
und nicht weniger lebhaft begrüßt als die Bevölke⸗ 


rung von Rumänien mit Einſchluß des Königs Karl 
und der ganzen gebildeten Welt. Wäre der Fürſt 
zuerſt in Deutſchland aufgetaucht, ſo wäre der 
Enthuſiasmus noch größer geweſen. Das Polen⸗ 


folgern, daß in der Perſon dieſes Fürſten 
etwas Bedrohliches für Deutſchland liege, iſt doch 
eine Logik, die nicht Jeder mitmachen 
der mit ein paar höflichen Worten dafür dankt, zum 


einen großen Theil der deutſchen Bevölkerung im 


vertreten will, durch ſolche ungeheuerlichen Ueber⸗ 
treibungen am meiſten! Man bedenke doch, was 


das heißen will, wenn ſie die Ullramontanen und 
ruſſiſchen“ Diplomatenkreiſen in Zühlung ſteht, ese beſchuldigt, „ſie ſtellten ſich auf die 


großer Theil des deutſchen Volkes wirklich aus 
ſolchen Verräthern und Verſchwörern beſtände, 
dann müßte man an der 
Oeffentlich ganzen großen 
Parteien ſolche abſcheuliche Dinge zum Vor⸗ 


wurf machen, das muß Zorn und Verbitterung 
erregen, das kann nicht gut ſein, und man 
ſollte doch bedenken, daß wir angeſichts der 
drohenden politiſchen Lage nichts nöthiger 


haben als Eintracht und Frieden im 


Innern. Man bekämpfe die Haltung der ultra⸗ 
montanen und freiſinnigen f 
des nicht in folder gefährlichen, eine fo 


große Bevölkerung verdächtigenden Weiſe.“ 
Wir haben dieſen offenen und kräftigen Worten 
nichts hinzuzufügen. 


„Schutz der nationalen Arbeit.“ 

Die Frage, auf weſſen Veranlaſſung die be⸗ 
kannte Clauſel, wonach der in Hamburg recti⸗ 
fieirte ruſſiſche Spiritus bei der Einfuhr nach 
Spanien nicht als deutſche Waare zu betrachten, 
alſo dem höheren Zollſatze der nicht meiſtbegünſtigten 


hat unlängſt durch 
lung des Hamburgiſchen Sprit als deutſ 
iſt, 


keinen Rückgang erlitten. Die Einfuhr nach 


Hamburg betrug 1883: 752 337 Doppel⸗Centner, 
761 970 & 


4 1884: 663 905 Doppel⸗Centner, 1885: 


die Poſt bezogen 


= Se SEE ccc 
* — erate toen 
wärtigen Zeitungen zu Ori en. 


find die einzigen und wahren Geſinnungs⸗ 
A. Z.“; alle Deutſchen aber, die mit 
Bulgarien ſympathiſiren, find „Feinde 


kammer zu Bielefeld in ihrem Jahresbericht 


triumphirte, wird von Berlin aus gehörig der Kopf ge⸗ 
beunruhigt und benachtheiligt worden. 


nicht 


ürſten von Bulgarien abgeſandt. 
Alſo auch dieſe Garde Offiziere find „Landes⸗ 


und außerdem zeigt ſich ein Theil des Preis⸗ 


hochcon ee ſchreibt alſo: 


d 
Speculationskäufe de 
u Vecd ange 


thum als ſolches hat damit gar nichts zu thun. 
Aus dieſer Begrüßung in Lemberg nun gar zu d 


kann. 
Aus einer einfachen natürlichen Gefühlsäußerung 
eine Polendemonſtration zu machen, den Fürſten, gekommen. Was den geographiſ 
ie Parteiganger zu ſtempein und dann nirten Canton Teſſin betrifft, jo iſt die Lebensweise: 


finden. 


Seite des Fürſten Alexander, weil fie unſere freund⸗ 5 
ſchaftlichen Beziehungen zu Rußland zerſtören und 
damit eine Gefahr für Deutſchland heraufbeſchwören 
wollen!“ — Wenn das wahr wäre, wenn ein 


Zukunft des deutſchen 


reſſe; aber man thue 


aſen zu günſtig behandelt wird. Der Hamburger 
Spiritushandel hat denn auch, wie aus der Tabelle 
des dortigen handelsſtatiſtiſchen Bureaus erſichtlich 


Abend⸗Ausgabe. 


Doppel⸗Centner. Im Jahre 1884 wurden 322 814 
und 1885 425 211 Doppel⸗Centner nach Spanien 
ausgeführt. Die Geſammtausfuhr aus Hambur 
betrug 1884: 538 000 Doppel⸗Centner, 1885: 598 000° 
Doppel⸗Centner. Unſere Agrarier ſetzen jetzt ihre 
Hoffnung auf den preußiſchen Finanzminiſter, der 
die Hamburgiſche Zollbehörde zwingen ſoll, den in 
Hamburg rectificirten ruſſiſchen Sprit bei der Aus⸗ 
fuhr nach Spanien als ruſſiſchen zu declariren. 
Das nennt man Schutz der nationalen Arbeit! 


Holzhandel und Holzzoll. 
Daß die Zeit unmittelbar nach Inkrafttreten 
einer Zollerhöhung keineswegs das Durchſetzen eines 
entſprechenden Preisaufſchlages begünſtigt, ſondern 
vielmehr in Folge der voraufgegangenen Specu⸗ 
lationseinfuhr meiſt eine Periode gedrückten Ge⸗ 


ſchäftsganges darſtellt, iſt bereits in vielen Fällen 


beobachtet worden. Wie mannigfaltig ſich dieſer 
nachtheilige Einfluß von Zollerhöhungen geltend 
machen kann, zeigen die Mittheilungen der Handels⸗ 


über die bisherigen Wirkungen der neuen Holzzölle. 
„Der Holzhandel“, heißt es darüber, „iſt durch die 
Veränderung der Zollverhältniſſe in hohem nase 

ve 
dem Beſtreben, vor Eintritt der neuen Zollbe⸗ 
laſtungen möglichſt ausgedehnte Vorräthe ins In⸗ 
land zu ſchaffen, konnte man hinſichtlich der 
Anforderungen an die Qualität der Importe 
überall ſo ſtrenge ſein, wie bei 
normalem Geſchäftsgange. Auch die Lage⸗ 
rung der umfangreichen Importe hat vielfach 
Unkoſten und Schaden verurſacht, abgeſehen von den 
Nachtheilen ſtarker finanzieller Engagements der 
Unternehmer und daraus ſich ergebenden Zinsver⸗ 
luſten. Die Verkaufspreiſe haben ſich einſtweilen. 
nicht um den ganzen Zollſatz erhöht und das er⸗ 
wartete Aequivalent nicht geboten. Es erklärt ſich 
dies aus der Verbilligung der Seefrachten, ſowie 
aus dem Umſtande, daß nach Perioden übergroßer 
Speculationskäufe ein intenſives Angebot re 
treten pflegt. Immerhin aber iſt die ftatigehabte 
Vertheuerung größer, als es bei einer einfachen 
Vergleichung der Verkaufspreiſe den Anſchein nimmt. 
Das früher bei den Importen faſt die Regel. 
bildende Uebermaß kommt jetzt meiſt in Fortfall, 


unterſchiedes als verminderte Qualität. 
Ein endgiltiges Urtheil über den Einfluß der Hol: 
zölle wird man erſt fällen können, nachdem die 


Die Choleragefahr. 
Schweizeriſche Blätter treten mit aller Ent⸗ 


ſchiedenheit der Vorſtellung entgegen, als ob der 


Erlaß von geſundheitsbehördlichen Vorkehrungen 
gegen die Einſchleppung der Cholera über bie 
italieniſche Grenze dahin gedeutet werden müſſe, 
aß die Seuche im vollen Anmarſche gegen das 


Gebiet der Eidgenoſſenſchaft ſei. Außer den aus 


Porlezza ſignaliſirten, nach dort aus Verona ver⸗ 
ſchleppten Cholerafällen ſind keine weiteren Erkran⸗ 
kungen in der Nähe der Schweizer Grenze vor⸗ 
ch zunächſt expo⸗ 


der dortigen Bevölkerung in Bezug auf Genuß⸗ 


mittel und Conſum von Nahrung ſtets und unter 


allen Verhältniſſen nicht bloß eine ſehr mäßige, 
ondern auch eine gut geregelte. 

Die Teſſiner Blätter beſtreiten auf das nach⸗ 
drücklichſte, daß aus Italien ganze Flüchtlings⸗ 
ſchaaren, von Furcht getrieben, ſich im Canton ein⸗ 
Aus der guten Mailänder Geſellſchaft eier. 


bald Herbſtaufenthalt eingetroffen, und daß nicht 

alle im Norden durch das die geſammte ſchweizeriſche⸗ 

Geſchäftswelt ſchwer ſchädigende Allarmgeſchrei über 

Choleragefahren ſtarker Art ſich verblüffen oder 

eirren laſſen, bezeuge die Anweſenheit mehrerer 

Br leuner engliſchen und deutſchen Familien in 
ugano. 

Von amtlicher Seite wird aus Porlezza noch 
mitgetheilt, daß die Zahl der an der Cholera erkrankten 
Perſonen im Ganzen nur ſechs betrug; hiervon find 
vier geſtorben, zwei geneſen. Dieſe Fälle haben 
ſich ſämmtlich zwiſchen dem 13. und 16. Auguſt er⸗ 
eignet und nach denſelben hatte man keinen neuen 
Fall mehr wahrzunehmen. Die Krankheit war aus 


einer angeſteckten Ortſchaft der Provinz Verona 


eingeſchleppt worden und hatte ſich in einem einzigen 
Hauſe entwickelt, das ſofort beim erſten Falle und 
unter der Aufſicht von eigens dazu beſtellten Wäch⸗ 
tern, ſowie der Landjägerſchaft iſolirt wurde, 15 
daß die Behörde dank dieſen vorſorglichen Maß⸗ 
regeln dazu gelangt zu fein glaubt, das Unheil da. 
wo es entſtanden iſt, zu erſticken. In Mailand 
hat, der „P. Nachr.“ A eine Verſammlung von 
Delegirten der Eiſenbahngeſellſchaften Ober⸗Italiens 
und des ärztlichen Standes lange über die Mittel 
und Wege dis cutirt, wie man bewirken könnte, daß 


die Preſſe bei der Bekanntmachung der verſchiede⸗ 


nen Phaſen und Fortſchritte der Epidemie vorſich⸗ 
tiger de Werke gehe. Beſchloſſen wurde einſtweilen, 
dieſelbe zu erſuchen, nur amtliche Nachrichten 
wiederzugeben, und vor Allem auch hervorzuheben, 
daß in der ganzen Provinz von Como, um den 
Langenſee und im oberen Piemont zur Stunde gar 
keine Spur von Cholera bemerkt wird. 

Mit dieſen „nur amtlichen“ Nachrichten wäre 
dem Publikum freilich nur gedient, wenn „amtlich“ 
und „richtig“ identiſch wären, was aber erfahrungs⸗ 
mäßig keineswegs immer der Fall iſt. 


Die Adreßdebatte im engliſchen Unterhauſe. 

Geſtern beantragte der Ire Sexton ein Amen⸗ 
dement, in welchem die Nothwendigkeit betont wird, 
ſchleunigſt beſondere Maßregeln zur Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung in Belfaſt zu treffen. 
Der Staatsſecretär für Irland, Hicks Beach, wies 
die Behauptung zurück, daß die Krawalle in Belfaſt 
durch Churchill's Reden hervorgerufen ſeien; die 
Regierung werde Alles aufbieten, um die Ruhe in 


erichtssabres durch den 


Belfaft aufrecht zu halten, dieſe ihre Aufgabe werde 


aber durch die Rede Sexrtons erſchwert. Die Re⸗ 

gierung müſſe den Bericht der Unterſuchungs⸗Com⸗ 

miſſion abwarten und könne erſt, nachdem ſie dieſen 

Bericht in Erwägung gezogen, ihre Anſicht über den 

Urſprung der Rubeftörungen abgeben. 

5 99 5 weitere Debatte wurde darauf auf heute 
ertagt. 


Der Vatican und Fraukreich. 

Als Ergebniß des Miniſterrathes vom vorigen 
Sonnabend hatte Lefebre de Behaine, der franzö⸗ 
ſiſche Botſchafter beim Vatican, die Weiſung er⸗ 
halten, dem Papſte darzulegen, daß die franzöſiſche 
Regierung, falls ihr Vorſchlag über die Abſendung 
eines proviſoriſchen Legaten nach China nicht an⸗ 

enommen würde, ſich genöthigt ſehe, der im Lande 

errſchenden Stimmung Rechnung zu tragen und 
die diplomatiſchen Beziehungen mit dem päpftlichen 
Stuhle abzubrechen, was dann jedenfalls die Kün⸗ 
digung des Concordats und die Auflaſſung 
des Cultusbudgets zur Folge haben werde. 
Wie nun von geſtern aus Rom telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, hat der Papſt die von Frankreich vor⸗ 
geſchlagene Transgetion bezüglich der diplomatiſchen 
Vertretung der Curie in China angenommen. 
Es wird alſo ein zeitweiliger Legat nach China 
geſchickt mit der Aufgabe, im Einverſtändniß mit 
der chineſiſchen Regierung und der franzöſiſchen 
Geſandiſchaft die Bedingungen zu „ſtudiren“, unter 
denen eine ſpätere dauernde Vertretung des heiligen 
Stuhles eingerichtet werden könnte; zum Legaten 
ſoll Agliardi auserſehen ſein. 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Sept. Die heutige große Herbſt⸗ 
parade des Gardecorps auf dem Tempelhofer 
Felde hatte die Berliner Bevölkerung zu Ben 
tauſenden auf die Beine gebracht. Trotz der afrika⸗ 
niſchen Hitze hat unſer greiſer Monarch Stunden 
hindurch auf dem Paradefeld geweilt und die Heer⸗ 
ſchau abgenommen. Der ſtürmiſche Jubel, mit 
welchem der Kaiſer bei der Rückfahrt in die Stadt 
begrüßt worden, iſt geradezu unbeſchreiblich. Auch 
die Kaiſerin und der Kronprinz wurden mit ſtürmi⸗ 
ſchen Zurufen empfangen. Der Kaiſer ſah erſichtlich 
vergnügt auf die dichtgedrängten Schaaren und er⸗ 
widerte freundlich grüßend nach allen Seiten die 
ee Wie bereits gemeldet, werden die 

tajeſtäten bis zur Abreiſe in die Reichslande be⸗ 
ſtimmt in Berlin reſidiren. Es heißt, der Kaiſer 
ſehe mit beſonderer Freudigkeit den Manövern in 
den Reichslanden ent 


* [Jute Induſtrie⸗ Convention.] Wie dem 
„Hann. Cour.“ von wohlinformirter Seite mit⸗ 
getheilt wird, iſt unter den Hauptintereſſenten der 
Jute Induſtrie eine Convention in Vorbereitung, 
welche diesmal unzweifelhaft Annahme finden dürfte. 
Auch die Preiſe für Jutegeſpinnſte und Gewebe find 
feft und anziehend, jo daß demnächſt eine allge⸗ 
meine Aufbeſſerung zu erwarten ſtände. 

* Dentſche Coloniſation in Braſilien.] Geſtern 
iſt, wie die „Poſt“ erfährt, Herr Soyaux, der Ber: 
trauensmann des deutſchen Colonial⸗Vereins, aus 
Braſilien auf dem Dampfer „Montevideo“ zurück⸗ 

ekehrt. Derſelbe hatte eine Audienz bei dem 

aiſer Dom Pedro, welcher ihm die Zuſicherung 
ertheilte, dem Vorgehen des deutſchen Colonial⸗ 
Vereins allen möglichen Vorſchub leiſten zu wollen. 

ugleich iſt eine Petition von 100 Coloniſten aus 

ab Lorenzo eingetroffen, in welcher dieſelben die 
Geſellſchaft „Hermann“ reſp. den Colonialverein 
bitten, nicht vom Ankaufe der Colonie Sao Feliciano 
abſtehen zu wollen. Die Colonie wird als gut ge⸗ 
legen und vielverſprechend geſchildert und erklären 
Dar 1 Coloniſten, ſich dort ſogleich ankaufen 
zu wollen. 
I, Amerikaniſcher Anti⸗Bismarck⸗Bund.“] Der 
in Milwaukee erſcheinende „Herold“, ein, wie es heißt, 
ſonſt durchaus ernſt zu nehmendes Blatt, hat feine Leſer 
mit Enthüllungen über einen „ſeit Jahren beſtehenden“, 
über mehrere Staaten der Union verbreiteten, ſich 
„A. A. B. B.“ (Amerikaniſcher Anti⸗Bismarck⸗Bund) 
nennenden Geheimbund überraſcht, deſſen Endzweck 
auf eine „Verſchwörung gegen das Lehen des Deutſchen 
Reichskanzlers“ abzielt. Das Blatt iſt „in der Lage“, 
das vorgeſchriebene Formular, welches vor der Auf⸗ 
nahme von neuen Mitgliedern unterzeichnet und aus⸗ 
efüllt werden mußte, zu veröffentlichen. Daſſelbe hat 
olgenden Wortlaut: 

8 erlaube mir hiermit das ergebene An⸗ 
N. J. A. Hochmeiſter des A. A. B. B. 


tigen Katholiken zu grö 


A. A. B. B. betrifft, mich ohne geringſte Widerſetzlich⸗ 


keit unterwerfen zu wollen und erwarte dagegen den 
Schutz und Beiſtand in Nöthen, der mir ukommt. 
1 8 verſpreche ich ferner, über Alles, was den 


wollen, und din mit der auf Verrath ſtehenden Strafe 
ſehr wohl bekannt.“ 
Die hervorragendſte Rolle ſpielten der Apotheker 


Oskar Günderoth in Milwaukee, welcher aus Merſeburg 
feder iſt, und ſein Proviſor Reinhold Koch, welch 


etzterer lange Zeit Secretär des „Bundes“ war. Wer 
dieſe beiden Perſönlichkeiten kennt, ſo ſchreibt man aus 


Milwaukee, weiß, weß Geiſtes Kinder ſie ſind und daß 


ſie eher in ein Narrenhaus gehören. — Vermuthlich 
handelt es ſich hierbei um nichts als ein Product ame⸗ 
rikaniſcher Reporterphantaſie. 
Breslau, 1. Septbr. Der nächſte Katholiken⸗ 
tag wird auf Antrag Windthorſts in Baden oder 
der Rheinpfalz ohen werden, um dig dor⸗ 
erer Thätigkeit aufzurikteln. 

* In Nenſtadt (Oberſchl.) hat der Magiſtrat den 
Conſumverein mit 2160 Mk., dem zehnfachen 
Satze des Gewerbeſteuerſatzes von 216 Mk., zur 
Communalſteuer herangezogen. Da der Verein 
gegen beide Veranlagungen mit dem Bemerken 
reclamirt hat, daß er laut der vor den Verkaufs⸗ 
lokalen befindlichen Plakate nur an ſeine Mitglieder 
verkaufe, hat der Magiſtrat eine öffentliche Auf⸗ 


forderung erlaſſen, im Intereſſe der Stadtgemeinde 


baldigſt ſchriftlich oder mündlich Mittheilungen an 
den 1 gelangen zu laſſen, welche Perſonen, 
ohne ſelbſt Mitglieder des Conſumvereins zu ſein, 
Waaren von demſelben direct gekauft oder durch 
Vermittelung von Mitgliedern bezogen haben. 

Poſen, 1. Septbr. Zu der Verbreitung 
polniſcher ſocialiſtiſcher Flugblätter, welche 
hier, wie ſchon mitgetheilt, in der Nacht vom 28. 
bis 29. v. Mts. ſtattgefunden, bemerkt der 
„Orendownik“: 

„Die meiſten dieſer Flugſchriften wurden auf der 
St Martinsſtraße, in der Gr. und Kl. Ritterſtraße, in 
der Schulſtraße, auf dem Graben, dem Alten Markte 
und in der Luiſenſtraße, ferner außerhalb Poſens in 
Przepadek, Jerzyce und Urbanowo gefunden. Bei der 
Verbreitung der Flugblätter ſind jedenfalls mehrere 
Perſonen beſchäftigt geweſen. Ein beſonderer ſocialiſtiſcher 
Zirkel beſteht hier wohl nicht, dagegen giebt es unter 
den Eigarrenarbeitern viele Anhänger der ſocialiſtiſchen 
Ideen, Polen ſowohl wie Deutſche. Die Aufforderung 
zur Verbreitung der Flugblätter geht am wahrſchein⸗ 
lichſten von Berlin aus Dort iſt der Sitz der polnischen 
A welche von Genf oder Paris die Flugblätter 
erhalten. 

Poſen, 1. September. Das hieſige katholiſche 
Geiſtlichen⸗Seminar, welches vor 12 Jahren 
geſchloſſen wurde 
der letzten Zeit die früheren Räumlichkeiten bereits 
reſtaurirt worden waren, wird, wie der „P. Ztg.“ 
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, krotz aller 


zu rufen, wohl nicht ſo bald wieder eröffnet 
werden. Einige von den Geiſtlichen, welche ba 
an dem Seminar unterrichteten, haben es daher 
hauptſächlich wohl aus dieſem Grunde vorgezogen, 
ſich um vacante Pfarrſtellen zu bewerben, und 
haben ſolche auch erhalten. 


für die Städte Aachen und Burt ſcheid gemein⸗ 
ſchaftlich die Einführung einer Communal⸗ 


Ne worden. Die Steuer beträgt für das 
ierorts gebraute Bier 50 Procent Zuſchlag zur 
ſtaatlichen Brauſteuer und für das auswärts ge⸗ 


ectoliter. Der Termin für die Einführung dieſer 
steuer, die vermuthlich für Aachen 59000 Mk. 
einbringen wird, iſt noch nicht re Es 11 
bedauern, daß nach Lage der Geſetzgebung wede 
der Wein noch der Branntwein mit einer Com⸗ 
munalſteuer belegt werden. An indirecten Com⸗ 
munalſteuern beſtehen hier bereits die Schlacht⸗ 
und Brennmaterialienſteuer, die für Aachen kaut 


Mark Nettoertrag liefern. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Franzensbad, 1. September. Heute Mittag 
12 Uhr hat in der ruſſiſchen Kapelle die Trauung 
der Tochter des ruſſiſchen Miniſters des 
Auswärtigen, v. Giers, mit dem erſten rumä⸗ 
niſchen Legationsſecretär Grafen Roſetti⸗Solesco 


namens der Kurverwaltung eine vom Bürger⸗ 
meiſter der Stadt veranſtaltete Serenade darge⸗ 
bracht worden. Miniſter v. Giers gedenkt morgen 
von hier abzureiſen. (W. T.) 
Serbien. ö 

Belgrad, 31. Auguſt. Noch vor der Rückkeh 
des Fürſten Alexander nach Ruſtſchuk fand, dem 
„Hamb. Corr.“ zufolge, in Turn⸗Severin eine Ver⸗ 
ſammlung ihm ergebener bulgariſcher Notablen 
ſtatt, welche erklärte, die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen mit Serbien ſeien nunmehr ſelbſt um 
den Preis der Abtretung gewiſſer Diſtricte herzuſtellen. 

Bulgarien. 

* Zehn ungariſche Magnaten ſollen dem Fürſten 
eine Leibwache von 200 Ungarn angeboten haben, 
ſobald er nach Sofia zurückgekehrt ſei. 

* Der türkiſche Geſchäftsträger in Sofia] ſtand, 
wie der „Neuen Freien Preſſe“ aus Konſtantinopel 
mitgetheilt wird, in ruſſiſchem Solde. Als gegen 
ihn der Fürſt die Bemerkung machte, daß er, um 
die entſtandenen Schwierigkeiten nicht noch mehr zu 
vergrößern, geſonnen ſei, einen großen Theil der 
einberufenen Mannſchaften zu entlaflen, wurde dies 
ſofort dem ruſſiſchen Agenten mitgetheilt. Die 
Wirkung dieſer Meldung war die ſchleunige Aus⸗ 
führung des Verſchwörungsplanes, um nicht durch 
eine umfaſſende Entlaſſung von Soldaten der mit 


Mühe gewonnenen Helfers helfer beraubt zu ſein. 


Canada. Ent 

Winnipeg, 30. Auguſt. Der Earl von Kingſton 

und Sir Charles Dilke, Letzterer unter dem 

Namen „J. C. Tatlow“, ſind mit der canadiſchen 
Pacific⸗ B 5 

reiſt. Sie werden daſelbſt 2 Wochen m 


San Francisco nach Auſtralien fahren. 


Von der Marine. 


* Die Panzerfregatte „Friedrich Karl“ 


(Commandant Capitän zur See Stempel) iſt am 
egangen. 
— Der Dampfer „Salier“, mit dem Ablöſungs⸗ 
commando des Kreuzers „Albatroß“, iſt am 


1. September c. von Plymouth in See 


31. Auguſt c. in Melbourne eingetroffen. 


Danzig, 2. September. 

Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 3. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Größtentheils heiteres, warmes, trockenes 
Wetter; vielfach dunſtig oder neblig bei ſchwacher 
bis mäßiger Luftbewegung. Neigung zu Gewittern. 

* Sedanfeier.] Hat ſich auch in Danzig der 
Jahrestag der großen Ereigniſſe von Sedan zu 
einer allgemeinen Volksfeſtfeier nicht zu geſtalten 
vermocht — hauptſächlich wohl wegen der vorge⸗ 
rückten Jahreszeit und der meiſtens für Feſte im 
Freien nicht mehr günſtigen Witterung — ſo ſehlt 
doch auch diesmal dem Tage nicht der äußere Feſtes⸗ 


2 


Errungenſchaften, welch N 
tembembertage von 1870 een Wehende 9 en 


B. B. betrifft, das] tiefſte Schweigen beachten zu 


erhalten. Unter der % 


und zu deſſen Unterbringung in 


Bemühungen, dieſe Anſtalt aufs Neue ins Leben 


Aachen, 30. Auguſt. Dem Vernehmen nach iſt 


Bierſteuer ſeitens der zuſtändigen Miniſterien 


braute und hier eingeführte Bier 65 Pfennig pro 
Zucker erſten Products, 2252 Centner Zucker zweiten 
Products und 4900 Centner Melaſſe lieferten. 


dem Berwaltungäberichte jährlich ungefähr 0 Wohnung abgeholt und in das Schulhaus geführt, 


ſtattgefunden. Geſtern Abend war dem Brautpaare 


ſchule auf Hakelwerk, am 25. in 


Rückſicht auf den wohlthätigen Zweck iſt allſeitiges reges 
Intereſſe dieſem Unternehmen zu wünſchen. 5 


einigung katholiſcher Gelehrter, hier zu einem Congreß. 
ahn von hier nach Britiſh⸗Columbien ge⸗ 


jagen 
und fiſchen und ſodann mit dem Dampfer von 


ſchmuck und erhebendes Gedenken an die großen 
e ſich an die erften Sep⸗ 
an den öffentlichen und vielen Privathäuſern der 
Hauptſtraßen bilden den erſteren. Schulacte in den 


| meiften höheren Lehranſtalten ſowie mancherleifeſtliche 


Vereinigungen am Nachmittage ſind dem letzteren 
ewidmet. Dieſe finden namentlich von Seiten der 
Arieger Vereine, des Perſonals der königl. Werk⸗ 


ſtätten ꝛc. ſtatt. Die hieſigen Reſerve⸗ und Land⸗ 
wehr⸗Offiziere werden ſich am Nachmittag auf der 


Weſterplatte zu einem Feſtmahl vereinigen, der ihm zugleich 


Turn⸗ und Fechtverein veranſtaltet eine Feier im 
& Porta'ſchen Kaffeehauſe in der Gr. Allee; Circus 
Krembſer, Wilhelmtheater, 
Garten“ x. geben Feſtvorſtellungen und einzelne 
höhere alte veranſtalteten bereits am Vor⸗ 


mittage mit ihren Schülern Ausflüge in die Um⸗ 
gegend, um in der freien Natur den großen Ehren⸗ 


tag der deutſchen Nation zu begehen. 


* [Eiſenbahntarif⸗Erhöhung in Rußland.] Die 


königl. Eiſenbahndirection in Bromberg iſt vom 


Verwaltungsrath der „Großen ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft“ benachrichtigt worden, daß das 
ruſſiſche Miniſterium der Wege und 
cationen den ruſſiſchen Bahnverwaltungen auf⸗ 


gegeben habe, alle internationalen Tarife für 


den Importverkehr nach Rußland neu zu 


reguliten und daß demzufolge vom 13. Oktober 


‚neuen Stils d. J. Aenderungen in den bisherigen 


Tarifen eintreten würden. Zur Berathung über die 
in dieſer Angelegenheit zu ergreifenden weiteren 


Maßregeln hat der Verwaltungsrath der „Großen 
ruſſiſchen Bahn“ zunächſt eine Vorconferenz auf 
den 13. September d. J. 
raumt, welche auch 
on Bromberg beſchickt werden 
er 


Fall niedriger werden dürften. 


*I Privat- Poſt.] Auch an unſerem Orte wird 


die Reichspoſtverwaltung demnächſt Concurrenz 
irma: „Hanſa, Danziger 
Privat⸗Stadtpoſt⸗ 
treten, welche nach 
Betrieb eröffnen wird. 


welche in der Campagne 1885/86 mit Verluſt ge⸗ 


arbeitet haben und daher zur Gewährung von Di⸗ 


vidende nicht in der Lage ſind, gehören auch die 
Fabriken zu Mewe und Bahnhof Marienburg. Die 
Jahres⸗Verſammlungen beider Fabriken haben 
bereits ſtattgefunden und es ſind die Betriebs⸗ 


ergebniſſe feſtgeſtellt worden. Danach hat die Fabrik 


ewe in der letzten Campagne 268 780 Centner 3 
ai e zuſprechen ſei und die Koſten der i aufzuer⸗ 
legen ſeien. In den Gründen heißt es: „ 


Rüben verarbeitet, daraus 23 000 Ctr. Zucker erſten 
Products, 4000 Ctr. Zucker zweiten Products und 


9000 Ctr. Melaſſe gewonnen. Der Betriebsverluſt 


pro 1885/86 belief ſich a 45 000 Mk., wozu noch 
über 100 000 Mark Verluſt aus früheren Cam⸗ 
pagnen kommen. — Geringer war der letztjährige 


guch hier aus den voraufgegangenen 
Verluste von zuſammen 121 507 Mark vorhanden, 


ſo daß ſich eine Unterbilanz von 144 912 Mark er⸗ 
giebt. Verarbeitet wurden in der letzten Campagne C 
201 120 Centner Rüben, welche 19 758 Centner 


Amts jubiläum] Zu dem geſtrigen 50jährigen 
x n der ; ee wle SH a 


irector Dr. 
ſchienen. Die Hauptfeier fand in dem feſtlich geſchmückten 
Schulbauſe ſtatt. Durch den Schulvorſtand aus feiner 


wurde der Jubilar dort mit Choralgeſang der oberen 
Klaſſen feiner Schule empfangen. Hr. Dr. Coſack hielt 


a dr Sr 1105 1781 1 en | 
x 1 0 1 15 
e a aer en kurzen An blatt“ theilt in ſeiner Nr. 102 vom 26. Auguſt 1886 


geſchenk der Stadt Danzig. Mit einer zweiten kurzen An⸗ 


ſprache übergab demnächſt Hr. Bürgermeiſter Hagemann dem 
Jubilar den ihm vom Kaiſer verliehenen Adler der Inhaber 
Warme 5 { 
Zunächſt wird 
nach Deutſchland begeben.“ 


des Hohenzollernſchen Hausordens. 
Dankesworte des Jubilars und ein abermaliger Geſang 
ſchloſſen den Feſtact in der Schule. In feiner Wohnung 


empfing Hr. Pawlowski dann aber noch ſehr zahlreiche 
| Ovationen und Gratulationen, welche ihm von 
Freunden, ehemaligen Schülern ꝛc. theils durch Depur | 
Abra ener durch Ein die pech Baer hl | 

ehrer⸗Geſangverein verſchönte die herzliche Feier ſowohl „ ROATUN b 
2 ! Polizei⸗Präſidium veröffentlicht folgende Bekanntmachung: 
„Eine amtlich angeordnete ſachberſtändige Prüfung des 
(von Roman Weißmann in Vilshofen unter der Be⸗ 
zeichnung „Schlagwaſſer“ vertriebenen Mittels hat 


ollegen, 


hier wie ſpäter auf dem Kapellenberge durch ſtimmungs⸗ 
volle Chor⸗ und Quartettgeſänge. 0 

* Perſonalien.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dirkſen 
iſt der kgl. Regierung in Marienwerder überwieſen, der 


hat die zweite Staatsprüfung für den 


* [Schul prüfungen. | 
prüfungen in den hieſigen Volksſchulen werden im 


Mädchenſchule auf Langgarten, am 21. 


Mädchen 


dem Petri⸗Kirchhof, am 27. in der Bezirksſchule in Lang⸗ 
fuhr und am 28. in der Mädchenſchule am Legenthor. 
* Bazar] Der Verein für Armen⸗ und 
Krankenpflege beabſichtigt ſeinen diesjährigen Bazar 
wie üblich Anfangs Dezember zu veranſtalten. Mit 


* (Congreffe.] Anfangs nächſter Woche verſammelt 
ſich bekanntlich die „GHörresgeſellſchaft“, eine Ver⸗ 


In Verbindung damit werden in den Tagen vom 6. bis 
9. September auch die 
ihren 12. Ferien⸗Commers abhalten. 


Danzig 
Wettkampf im Tauchen.] Den Beſuchern des 


efochten werden ſoll. Der am 
angeſtellte Hr. Wilhelm Schröttke, der als Taucher 


hat dem im Wilhelmtheater 


Tournier im Baſſin des Capt. James vor 98 gehen. 

* [Polizeibericht vom 2. September 1886] Ver⸗ 
haftet; Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Schaffner 
wegen Beamtenbeleidigung, 1 Maler wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung, 2 Obdachloſe, 3 Bettler, 1 Betrunkener, 5 
Dirnen, 2 Arbeiter wegen groben 
23 Mark. — Verloren: 20 Mark⸗ und 3 Markſtücke; 
abzugeben auf der Polizei⸗ Direction. 

* Marienburg, 2. Septbr. 
Behörden ſcheinen nunmehr der Frage, betreffen 
Errichtung eines Communal⸗ Schlachthauſes, 
ebenfalls näher treten zu wollen. Die zu morgen ein⸗ 
berufene Stadtverordneten⸗Verſammlung hat eine Vor⸗ 


lage auf der Tagesordnung, welche die Einſetzung einer 2 
d 0 ait übereinander liegende Grabſtätten entdeckt. Das obere 


Commiſſion zur Erörterung dieſer Frage betrifft. 
Elbing, 1. Septbr. In 


geſchloſſen worden. Der 
in Zölp hat auf eine Anfrage der 


werden und borausſichtlich 10 Tage in 


an Nanuhfutter e DEnD armen Jahr. (Th. O 
„Freundſchaftlicher 


herzuſtellen, wenn ſeitens der 


der Communa 
[Retzow in Cöslin i 


Communi⸗ 5 a 
deren Object 2 Mk. betrug und in wel 


Straße nach f 


nach Petersburg anbe⸗ 
von der 9 0 Eiſenbahn⸗ 

oll. Aus den G 
königl. Oſtbahndirection gemachten Angaben 
geht hervor, daß die bisherigen ruſſiſchen Fracht⸗ 
antheile in vielen Fällen höher, aber auf keinen 


| bei 
* 


St. Albrecht waren als Vertreter des Magiſtrats und 
der Schuldeputation die Herren Bürgermeiſter Hagemann, 


Schulrath Dr. Coſack und D Panten dort er⸗ 


es ein ſolches 


Regierungs⸗Referendarius o. Wiedenfeld au Danzig 
höheren Ver⸗ 
waltungsdienſt beſtanden und der Realgymnaſial⸗Lehrer 
Knaake zu Tilſit iſt zum N 9 10 N 
ie diesjährigen Herbſt⸗ 
te Zur Bun für das Publikum wird Vorſtehendes 
Monat September ftatifinden, und zwar: am 17. Sept. en 

in der Knabenſchule der Niederſtadt, am 18. in der 
Knabenſchule an der großen Mühle, am 20. in der 5 
in der 
Hase ace auf den Niederen Seigen, am 22. in der 
ſchule am Faulgraben, am 24. in der Knaben⸗ 

in der Knabenſchule auf 


auserſehen hatte, mit dem 
g Mitglieder der katholiſchen 
Studenten⸗Vereine aus Oſt⸗ und Weſtpreußen in 


Wen debut ſteht am Sonntag ein intereſſanter 
Wettkampf bevor, welcher daſelbſt unter Waſſer aus⸗ 
Seebad Weſterplatte 


bereits erſtaunliche Leiſtungen aufzuweiſen haben ſoll, 
ſich als „Fiſchmenſch“ pro. 
neh er 7 De 110 5 0 elsa | 

en und es ſoll nun am Sonntag dies ſeltſame 1 
1 1 Universität. Erſt jüngſt find zwei dentiche 
der Lütticher Univerfttät, Guſenbauer und Fuchs, na 
Deutſchland berufen worden. Dieſe Gelehrten hatte das 


Unfugs. — Geſtohlen: 


Folge eines Durchbruchs 
iſt die Schifffahrt auf dem oberländiſchen Canal 
Herr a ö 

orporation der 
hiefigen Kaufmannſchaft entgegnet, daß die Wieder⸗ 


% 


herſtellungsarbeiten mit aller Energie betrieben 

Auſpruch 
nehmen. 5 3. 

Strasburg, 30. Auguſt Auf der hieſigen Domäne 

war geſtern Nachmittag auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe 
der erſt vor 177 Jahren neu erbaute, etwa 150 Fuß 
lange Schafſtall in Brand gerathen; zum Glück 
waren etwa 600 Stück Schafe kurz vorher auf die Weide 


getrieben worden; den Anſtrengungen des Herrn Amts⸗ 


raths Weißermel iſt es gelungen, die im Gebäude zurück⸗ 
gebliebenen werthvollen Böcke zu retten Der Schafſtall 
brannte bis auf die Umfaſſungsmauern nieder und mit 
iſt das geſammte Heu⸗ und Kleefutter der 
Schafheerde vernichtet, ein ſchwerer Verluſt in 8.735 
Thorn, 1. Sept. Die kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu 

hat ſich nunmehr bereit erklärt, die von der 
andelskammer dringend gewünſchte Uferbahn 
5 Stadt oder der Handels⸗ 
kammer die Verpflichtung zur dauernden Reinhaltung 
der ganzen Bahn übernommen werde. Die Be un 


Bromber: 
biefigen 


kammer iſt bereit, dieſe Verpflichtung einzugehen, und 
wird ſich wegen der Modalitäten ihrer Erfüllung mit 
Verwaltung ge einigen Juchen. . 
Cöslin, 31 Aug. Der Regierungsaſſeſſor v Kleiſt⸗ 
vom Kreistage des Belgrad⸗ 
Polziner Kreiſes zum Landrath gewählt worden. 
Königsberg, 1. Sept. In einer Strafprozeßſache, 
er in drei In⸗ 
ſtanzen 14 Richter entſchieden haben, ißt unlängft ein 


principiell wichtiges Erkenntniß ergangen. Gegen 


den hieſigen Kaufmann Jeſter war unter dem 11. Mai 
1885 ſeitens des Polizeipräſidiums auf Grund der 
Regierungs⸗Verordnung vom 30. April 1841 ein Straf⸗ 
befehl erlaſſen, weil er am Sonntag Vormittags während 
der Stunden des öffentlichen Gottesdienſtes die von der 
einem Laden führende Thüre nicht 
verſchloſſen hatte. Gegen dieſen Strafbefehl trug 
Herr Jeſter auf richterliche Entſcheidung an, 
wurde aber vom Schöffengerichte nicht auf Grund 
der erwähnten Regierungs⸗Verordnung, ſondern auf 
rund der Polizei⸗Verordnung vom 25. Juni 1857 
wegen Sonntagsentheiligung zu einer Geldſtrafe 
von 2 4 perurtheilt. Der Angeklagte legte gegen dieſes 
Erkenntniß Berufung ein, welche jedoch von der hieſigen 
Strafkammer verworfen wurde. Nunmehr legte Herr 
Jeſter gegen dieſes Urtheil beim N Kammer⸗ 
gericht zu Berlin Reviſion ein, und dieſes entſchied daß 
das Erkenntniß der Strafkanmer aufzuheben und die 


und Perkehrs⸗Anſtalt“ Sache zur anderweiten Verhandlung und Entſcheidung 


iſt hier eine Commandit⸗Geſellſchaft ins Leben ge⸗ 
dem Muſter der Berliner 
Privatpoſt⸗Anſtalten Mitte dieſes Monats den 


an die Strafkammer zurückzuweiſen ſei, da die Polizei⸗ 
verordnung vom 29. Juni 1857, auf Grund deren der 
Angeklagte verurtheilt worden, rechtsungiltig ſei, 
weil das Recht, Vorſchriften wegen Bewährung der 


a äußeren Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage un 
* Zuckerfabriken.] Zu denjenigen Zuckerfabriken, 


wegen Verhinderung der Störung der Feier derſelben zu 
treffen, nicht den Ortspolizeibehörden eingeräumt 
ki ſondern nur den Regierungen zuſtehe. 

ei daher Sache des Berufungsrichters geweſen, zu 


fl 


prüfen, ob der Angeklagte nach der 1 Sverord⸗ 
nung 8 

Strafkammer hatte ſich daher mit der Angelegenheit zum 
zweiten Mal zu beſchäftigen und erkannte dahin, daß der 


vom 30. April 1841 ſtrafbar ſei. Die 


Angeklagte unter Aufhebung des Urtheils des Schöffen⸗ 
gerichts von der Anklage der Sonntagsentheiligung frei⸗ 


n 8 3 der 
Regierungsverordnung vom 30. April 1841, welche allein 
hier herangezogen werden kann, iſt nur vorgeſchrieben, 
daß an Sonn⸗ und Feſttagen während der Stunden des 


öffentlichen Gottesdienſtes aller öffentliche und gewerb⸗ 
0 liche Verkehr gänzlich ruhen mülle; dem Angeklagten 
Verlust der Zuckerfabrik Marienburg. Er betrug 
in dieſer Campagne nur 13 305 Mark, doch ſind 
ahren noch 


fällt aber nichts weiter zur Laſt, als daß er am Sonn⸗ 
tage während der Stunden des öffentlichen Gottesdienstes 
die von der Straße nach dem Laden führende Thür nicht 
verſchloſſen gehalten hat.“ (K. H. 3.) 
— Auf Grund des Socialiſtengeſetzes iſt die hier 
unter dem Vorſitz des Tiſchlers G. Slomke beſtehende 
ommiſſion der Tiſchler, ſowie die 1 05 dieſelbe 
geleitete Verbindung der in den hieſigen Werkſtätten 
chäftigten Tiſchlergeſellenn durch den Regierungs⸗ 
Täſidenten verboten worden 


N ö 5 905 
ISlindliugsſpiel.] In der vorigen Woche fand in 
Utrecht ein Schachwettſtreit ſtatt. Einer der Mit⸗ 


bewerber, Loman, ſpielte, ohne das Schachbrett zu ſehen, 
zu gleicher Zeit acht Partien, von welchen er ſieben 
gewann. Dabei verdient noch bemerkt zu werden, daß 


Loman während des Spiels die Bildniſſe ſämmtlicher 


Mitſpieler zeichnete. N 

Wo liegt der hein ] Es ſcheinen darüber ge⸗ 
legentlich doch noch Meinungsverſchiedenheiten zu be⸗ 
ſtehen, denn das „Rügenſche Kreis⸗ und Anzeige⸗ 
ſeinen wißbegierigen Leſern den folgenden bemerkens⸗ 
werthen Satz mit: „Gladſtone wird binnen Kurzem einen 
mehrwöchentlichen Aufenthalt in Deutſchland nehmen. 
er den Rhein bereiſen und ſich dann 
Ob das landräthliche Leib⸗ 
und Magenblatt ſein geographiſches Handbuch — wenn 
3 ein befigt — verlegt oder aber trotz oder 
vielleicht wegen ſeiner „nationalen“ Politik die „Wacht 
am Rhein“ völlig vergeſſen hat? N 

* Warnung vor angeblicher Arznei] Das Berliner 


ergeben, daß daſſelbe nichts Anderes iſt, als eine mit 
etwas Ratanhia⸗ oder Kinotinktur verſetzte Arnikatinktur, 
deren wahrer Werth pro Flaſche etwa 20—30 Pfennige 
beträgt, während Verkäufer fi) 8 M zahlen läßt. Dieſes 
Mittel hat natürlich nicht die ihm beigelegten Wirkungen. 


hiermit pet öffentlichen Kenntniß gebracht.“ 

* ſcßetroleum als Beleuchtungsſtofff feiert in dieſem 
Jahre fein 25 jähriges Jubiläum. Im Jahre 1861 
wurden in Hamburg als erfter Verſuch kaum 50 000 Etr. 
Petroleum eingeführt; der Preis wurde damals 25 Mk. 
der Etr. notirt. Im letzten Jahre find 2 376 000 Ctr. 
im Werthe von 22 Mill. Mk. dort eingeführt; der Preis 
iſt auf 7% Mk. der Ctr. geſunken. Hamburg iſt in⸗ 


zwiſchen der erſte Platz für dieſen Einfuhrartikel auf dem 
Continent geworden; es hat London im Petroleumhandel 


längſt überholt. 
Bielefeld, 30. Aug. Im Dienfte der Menſchen⸗ 


1 1 fand geſtern Nachmittag ein hieſiger Arbeiter 
1 feinen 
in unmittelbarer Nähe der Stadt belegenen Cementgrube 


Tod. Als er auf ſeinem Spaziergang an einer 
vorbeikam, die gegenwärtig voll Waſſer ſteht, ſag er, 
wie ein kleiner Knabe, der ſich die Grube zum Baden 
b Tode rang. Sogleich ſprang 
der Brave dem Kinde zu Hilfe, verlor aber die Geiſtes⸗ 
gegenwart und ging mit unter. Er wurde ſammt dem 
Kinde, das er hatte retten wollen, als Leiche aus dem 
Waſſer gezogen. ; 
Scheveningen, 1. Septbr. In Folge eines heute 
fache im Kurhauſe ausgebrochenen Brandes iſt das⸗ 
elbe vollſtändig in Aſche gelegt. Menſchenleben find 
nicht verloren gegangen. l W. T. 
Brüſſel, 30. Auguſt. Der Univerſität Lüttich ſteht 
ein neuer Verluſt bevor. Die preußiſche Regierung ver⸗ 
handelt mit dem dortigen Profeſſor der Chirurgie: 
Winiwarter, behufs deſſen Berufung an eine preußiſche 
Profeſſoren 


liberale Miniſterium nach Belgien berufen und fie feſt⸗ 


a end a gewußt. In Folge „der Erſparungsmaßregeln“ 


nd aber die Laboratorien an der Lütticher Univerſität 
in ſo mangelhaftem Zuſtande, daß die auswärtigen Ge⸗ 


lehrten mit Eifer die Gelegenheit ergreifen, um Belgien 
Die hieſigen fend | 

ie 
| — ſchreibt man der „Voll. Ztg.“ — befinden fi wahr⸗ 
i Baftig in einer Glücksperiode, denn ſeit einiger Zeit find 
die 


zu verlaſſen. 


Rom, 28. Auguft. gt! Unſere Archäologen 


Funde ebenſo zahlreich als intereſſaut, Jetzt hat 
man in einem Weinberge vor der Porta Porteſe zwei 
Grab beſteht in einem einfachen Sarkophage von 1,75 M. 
Länge und 46 Centimeter Breite. Bedeckt war derſelbe 
mit Ziegeln, die beinahe alle den Fabrikſtempel tragen. 
Das zweite, einen Meter tiefer gelegene Grab 
war ganz ausgemauert; Ziegel bildeten ebenfalls 


den Deckel. 


2 


an der Verlängerung der via dello Statuto 


man g 
1 man auf ein altes Grab geftoßen, das von 


itet, iſt 
a 910 at eine Länge von 3% M 
905 

Sun beſteht ebenfalls aus Tuff. 


eter und ſein 
Im Innern des 


Sarkophags wurden zwei ſehr gut erhaltene Vaſen und 


Hroncefragmente vorgefunden, worunter ein Ring, ein 
Ohrring und eine von kleinen Ringen gebildete Halskette 
Tomsk. [Ende zweier ruſſiſcher Fürſten.] Zwei 
nach Sibirien verbannte Fürſten haben vor Kurzem in 
Tomsk ein tragiſches Ende gefanden — der eine durch 
Selbſtmord, der andere durch Mord. Der erſtere iſt der 
ürft Alexander Krapotkin, ein Bruder des bekannten 
Socaliſten Krapotkin, welcher vor einigen Tagen ſeinem 
Lehen durch einen Nabe ae ein Ende machte. Der: 
ſelbe war erſt 40 Jahre alt und befand ſich in Tomsk 
als een doch war der Termin ſeiner Internirung 
beinahe ſchon abgelaufen, da Krapotkin am 3. September 
ei geworden wäre. Frau und Kinder hatte 
Krapotkin vor Kurzem nach Charkow geſchickt, wo 
er Verwandte hatte; nach der Abreiſe derfelben 
begann er fih zu langweilen und eine un⸗ 
zegelmäßige Lebensweiſe zu führen und machte 
dann, aller Wahrſcheinlichkeit in einem Aufalle von 
Geiſtesſtörung, feinem Leben ein Ende. Fürſt Krapotkin 
war früher mehrfach journaliſtiſch thätig geweſen und 
atte ſich auch mit wiſſenſchaftlichen Arbeiten beſchäftigt; 
o fanden manche feiner aſtronsmiſchen Arbeiten Auf⸗ 
nahme in ausländiſchen Fachſchriften. — Der zweite 
Derbannte, bes Peter Nikoladſe, wurde dieſer Tage in 
einem Tei 
waren gegen zehn Wunden; der 
Gürtel zuſammengeſchnürt; ein Ohr fehlte ganz, vom 
anderen war nur noch der untere Theil vorhanden. 
Wie man annimmt, war Fürſt Nikladſe der Rache zum 
Opfer 9 1 05 da er ſich mit Denunciationen abgab 
und überhaupt einen ſchlechten Leumund hatte. 
Newyork, 1. September. 


(Süd⸗Karolina) hier eingegangene Depeſche meldet, daß 
in Folge des dort ſehr heftigen Erdbebens die; 
Straßen durch die Trümmer der eingeſtürzten Häuſern 
weriperrt, mehrere Feuersbrünſte ausgebrochen und etwa 


60 Perſonengums Leben gekommen find. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Petersburg, 2. Sept. (W. T.) Der „Regie- 


rungsanzeiger“ veröffentlicht ein Telegramm des 


Fürſten Alexander an den Kaiſer vom 30. Auguſt, g 
worin er dafür dankt, daß die kaiſerliche Regierung 
durch die officielle Gegenwart eines ruſſiſchen Ver⸗ 
treters in Ruſtſchuk bei ſeinem Empfauge gezeigt 
habe, daß ſie den gegen die Perſon des Fürſten 
gerichteten revolntionären Akt nicht billige. 
Fürſt erklärt, er wolle jedes Opfer bringen und die 
hochherzigen Intentionen des Kaiſers unterſtützen, 
am Bulgarien aus der gegenwärtigen ſchweren 
Kriſis zu befreien. Er bittet, die Entſendung des 
Fürſten Dolgornky zu beſchleunigen, damit der Fürſt 
dem Kaiſer den ſichern Beweis feiner unveränderlichen f 
Ergebenheit 
von Rußland erhaltene Krone in die Hände des 


geben könne. Er ſei bcreit, 
Kaiſers zurückzulegen. Der Kaiſer antwortete, er 
könne die Rückkehr des Fürſten nach Bulgarien nicht 
gutheißen. Die Miſſion Dolgorukis fei inopportun 
geworden. Der Kaiſer werde ſich jeder Ein: 
miſchung enthalten, ſo lange der Fürſt in Bulgarien 
bleibe. Der Fürſt werde wiſſen, was er zu thun 
habe. Er behalte ſich vor, zu beurtheilen, was ihm 


„ Dampburg, 1. Septbr. Getreidemarkt. Wei 

Nil, holſteiniſcher loco 1560016000 — Rn 25 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 134—140, ruſſiſcher loco 
ruhig, 100-102. — Hafer und Gerſte ruhig. — Nüböl 
ſchwach, loco 40%. — Spiritus höher, e Sept. 
26 Br., Ye Dftbr.-Noobr. 27 Br., der Novbr.⸗Dezbr. 
27 Br., Der April⸗Mai 27 Br. — Kaffee feſt, ruhig, 
55700 0 115 5 a Standard white 

. 5 er . 6,10 Gd. 
EL) man 
. Septbr. chl icht. U 
feſt. Standard white loco 5 e e 
1 0 a M., 1. Septbr. ⸗Sdcietä 
(Schluß) Creditactien 254%, EA ABC f. on 
Gl e die e Set 
86,40, er Ruſſen 86,50, 
98,60, Disconto⸗Commandit 207,90. Nel 


Wien, 1. Sept. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
vente 84,40, 5% öſterr Papierrente 101,85, öſterr. ee 
rente 84,80, Öfterr. Goldrente 118,00, 4% ungar. Gold: 
1805 107,30, 5% Bapierrente94,50, 1854er Looſe 132,25, 
1880er Looſe 141,25, 1864er Looſe 169,00, Creditlooſe 

„ Anger. Prämienlooſe 120,50, Creditactien 278,10, 
Nene 229,00, Lomdarden 111,50, Galizier 191,75, 
15095 CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,75, Pardubitzer 
Eli 5, Nordweſtbahn 172,50, Elbthalbahn 170,50, 
h iſabethbahn 245.00, Kronprinz⸗Rudolfbabn 192,50, Nord⸗ 

ahn 2262,50, Unionbank 71,75, Anglo⸗Auſtr. 110,25, 
Br Bankverein 102,50, "unger. Creditactten 288,25, 
are Plätze 61,90, Londoner Wechſel 126,40, Pariſer 
1000 el ER Amſterdamer Wechſel 104,25, Napoleons 
Handen dle Sie pong 100, gane 21800 

7 „Silbercoupon „Länder 
a eee ee Geige 1 
1 dam, 1. Septbr. Getreidemarkt. a 
bericht) Weizen auf Termine niedriger, Yr oe 18 
Ot oggen loco und auf Termine unverändert, r 
tbr. 128 127, %r März 134133. — Raps der Herbſt 
— Fl. — Rüböl loco 22%, e Mai 23%, Der Herbſt 22. 
6 Antwerpen, 1. Septbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
ericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 15½ bez. 15% Br., 
due Oktober 15% Br., zr Oktober⸗November 16 Br. 

e 15 Br. Weichend. : 

10 „ 1. Seyptbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
1 feſt, Pr September 22,75, Ihe St 79 15 
Der Nov.⸗Febr. 23,25, Ye Januar⸗April 23,75 — Noggen 
1 der September 13,50, Ar Januar⸗Aprit 14,50. — 
97 12 Marques feſt, Jr Sept. 50,25, Nr Oktober 
„75, de. Nov.⸗Febr. 51,50, r Januar⸗April 52,25. — 
Nüböl feſt, „er Sept. 50,75, r Oktober 51,25, Ye 
November: Dezbr. 52,00, Far Januar⸗April 53,00. — 
behauptet, r Sept. 44,50, er Oltbr. 43,25 

opbr.⸗Dezember 42,75, ee Januar⸗April 42,75. — 


e en 
„ 1. Septbr. (Schlußcourſe.) 3 i 
Rente 85,10, 3% Rente 83,17%, 4272 Allelbe 109 80 
kalieniſche 5% Rente 100,37 ½, Oeſterr. Goldrente 96, 
Frtar, 4% Goldrente 86H, 5% Nuſſen de 1877 100,95, 
I 30 00 beg 462,50, Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 
14 00, Lombardiſche Prioritäten 323,00, Neue Türken 
‚40, Türkenlogſe 34,00, Credit mobiler 230, 4% 
panier 60½, Banque ottomane 502, Credit foncier 
Banque 


Re. \ 0 555 
1 10 3% Rente 82,62%, Panama⸗Actien 398,00. 
A ande, 1. Septhr. An der Küſte angebsten 
leizenladungen. — Wetter: Heiß. 
5 de d 1. Sept. Getretdemarkt. (Schlußbericht.) 
Ga e Bufuhren feit letztem Montag: Weizen 25 840, 
Per 117 80, Hafer 76 110 Ort. Sämmtliche Getreide: 
9 ruhig, ſchwächer, Weizen nominell, Preiſe unver 
en u 91 ne 22—33. 

x 1. Septbr. Conſols 101, 4 i 
Toriois 104, 5% italieniſche Rente 98% ee 
Ruſſen de 1871 98%, 5% Nuſſen de 1872 
; 3% Auflen de 1873 97%, Convert. Türken 14%, 
und. Amerikaner —, Oeſterr. Sülberrente 67%, 


Bei der Kirche von S. Martino ai Monti, 


kophage aus Tuffſtein gebildet wird. Der 


bei Tomsk ermordet gefunden. Am Kopfe 
als war mit einem 


Eine aus Charleſton 


die 


| 


t 151 &, glaſig 1348 151 &, hochbunt 134/58 153 
. u les 05520 51 4. 00 


2... — TENSTNESTERERRER REN, — TEE BORETEETR 
— . ] é 
ene 


Neue Spanier 60%, 


Tanada Pacific 66%, 57 privilegirte Aegypter 95% 
Silber —. ; 


los, eher niedriger, andere Artikel ruhig. 
auf Berlin 9⁴ 


Fransfers 4,84 ½, 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗B 


Actien 41, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 58% | 17,85—17,90 M Novpbr.⸗Dezbr. 17,90 —17,95 K, der 
Louisville u. Napf Arden 43%, Union⸗Pacific:Actien | April⸗Mai 1887 28,45 IR Rss” loco ohne Faß 
54% Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 90% Reading | 42,34, mit Faß — A, der Sept.⸗Oktober 42,5 — 42,6 K., 
u. Philadelphia⸗Actien 24%, Wabaſh⸗ Preferred: Ictien | ie Oltober⸗Novbr. 42,9 M, der Nopbr⸗Dezbr. 43,1 &. 
33, Canada-Bacific-Eifenbabn-Actien 64%, Ilinois | Pe Dezer⸗Januar 43,3 4. Jan.⸗FJebr. — 4 Ya 
Eentralbahn-Actien 133, Erie-Second-Bond8 99%. — April⸗Mai 44-441 4 — lm loco — 4 — 
Waarendericht. Baumwolle in Newyork 91, do. in | Spiritus loco ohne Faß 39,7—39,5—39,6 M, Fer Gebt. 


ne G5 
ewyor „do. in Phi Ä 
Petroleum do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
ficat8 — D. 61% 


io⸗ 
do. Robe und Brothers 7,55. — Speck 6%. — Getreide⸗ 
fracht 2 


Rother Weizen loco 0,87, 7 
0,88%, de Nopbr. 0,90. Mehl loco 3,00. Mais 0,51 
Fracht 2% d., Zucker (Fair reſining MNuscavades) 46 


le 4 B N * 

Dez Da —.— und etwas billiger, re Tonne von S get Sure 4,5 feu 1520 7 
eingl weiß 126-1338 144—162 M 2 „Kartoffeln, weiße runde 3, 5 
abu zn 126 —1334 a ER Nierenkartoffeln 3,00 4, rothe 2,80 „, blaue 3,00 % 
ellbunt 126 —133f 142—158.4 Br. 132 155 5 100 Kilogr., Pflaumen 4—15 &, Birnen 5—20 %. 
unt 126—130f 139—155 K Br. 4 bez. epfel 5—20 M Yr Centner, Zwiebeln 2,00 bis 
roth 1261357 140—158 4 Br. De 85 Pe ne: g 5 30 Ma 

inai 120—1338 130—1504 au urken 2 ock, Melonen 20 — . per 
ee ODE Pfund, Ananas 2— 2.50 % Ye Pfund, getrocknete 


Der | Hafer Ye Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 115—116 4 


| Raps der Tonne von 1000 Kilogr, 188, tranſit 172 M 
Kleie Ar 50 Kilogr. 3,42½—3,62½ AM 
Spiritus ur 16000 2 Leiter loco 40,00 M Gd. Auf 


* Tonne. 


Defterr. Goldrente 95, 48 u Goldrente 85 ½, 
5 4% unif. Aegypter 73. 3 gar. 
Aegypter 99 ½, Ottomanbauk 9%, Suezactien 79%, 


180 * — Mais Isce 109-115 4, Sevptbr.⸗ 
Oktbr. 108 ½ —108% , der Deinber-Ronke. 111% K, 
Sr Nobbr.⸗Dezbr. 112% , Pr April⸗Mai 116 M — 
Kartoffelmehl loco 16,50 M, Jr Septbr. 16,50 , Per 
Sept⸗Oktober 16,50 — Trockene Kartoffelſtärke loco 
16,30 4, Jr Septbr. 16,30 4, Jer Sept.⸗Oktbr. 16,30 4 
— Erbſen Ioco 1000 Kilo Tutterwaare 136—145 . 
Kochwaare 155—200 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,00 
dis 21,50 4, Nr. 0 21,50 bis 20,50 4 — Roggenmehl 
Kr. 0 19,25 bis 18,254, Nr. O u. 1 18,00 bis 1770 # 
ff. Marken 19,50 4, Jr Sept. 17,80—17,85 K, 

Sept.⸗Oktober 17,80 — 17,85 4A, Oktbr.⸗November 


Platzdiscont 2¼ 2. 
Leith, 1. Septbr. Getreidemarkt Weizen geſchäfts⸗ 


21. Auguſt. FR » Courſe.) Wechſel 


Newyork 


Ya, Wechſel auf London 4.81 ½ Cable 
Wechſel au Bu ‚5,25. 4% fund 
/ ahn⸗Actien 31½, New, 
orte Centralbaßn⸗Actien 10846, Chicago⸗North⸗Weſtern 


ctien 113%, Lake⸗Shere⸗Actien 34%, Central⸗Pacific⸗ 


39,8 39,3 —39,5— 39,44, ar Sept. Oitbr. 39,8—39,3— 
39,5—39,4 4, Ye Oktbr.⸗Nopbr. 40,3—40,1 K, Kr 
Nopbr.⸗Dez. 40,340,140, &, der April⸗Mai 1887 


41,6—41, 141,54 

Magdeburg, 1. Septbr Zuckerbericht. Kornzucker 
excl. von 96 2 20,80, Kornzucker, gel 880 Nendem 
19,40 4. Nachproducte ercl., 75% Rendem. 17,20 4 
Behauptet. — Gem. Raffinade mit Faß, 26,00 &, 
gem. Melis I. mit Faß 25,00 „ Unverändert. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 1. Septbr. (J. Sandmann.) Gemüſe nud 
Obſt: Tomaten 10 bis 15 M Pe Centner, Wein⸗ 
trauben 40 50 g. er Pfd., Preißelbeeren 9—10 %. Yer 
Centner, Karotten 2,50—5 % dee 100 Kilogr., Wirſingkohl 
2—3 „, Roth⸗ und Weißkohl, große Köpfe, 3-4 M Ver 


„raff. Petroleum 70 2 Abel Teſt in 
in do. Pipe line Certi⸗ 
8 — b. El G. Mats Gew) 1. Anden 
air refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 
10%: — Schmalz (Wilcox) 7,60, do. Fairbanks 7,50, 


Pemuont 5%, 


. 
Newyhork, 1. Septbr Wechſel auf London 4,31%, 
Sept. 0,86%, er Oktbr 


Danziger Börde. 
Amtliche Notirungen am 2. September 


Morcheln 2,50 % der Pfund, getrocknete Steinpilze 
6.50 „ der Pfund. — Wild und Geflügel: Rehe, 
Hüſche und Rebhühner ſehr begehrt und gut 
im Preiſe. Rehe 60 bis 75 33 irſche 35 bis 
50 J, Wildſchwein 25.—30 9. Ye fund, Rebhühner, 
junge 90—110 d., alte 70—85 9, Wachteln 50—80 8, 


e e 1268 bunt lieferbar 136 M 
uf Lieferung 1268 bunt Yr September⸗Oktober 
137 % bez., Ye Ottober⸗November 137, 137% 
AM. bez., Nr April⸗Mai 143 M bez. 
Roggen loco matt, 9er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig er 1208 113 , tranſ. 91 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 M, 
unterpoln. 92 , tranfit 91 4 
Auf Lieferung Ye Septbr.⸗Oktbr. inländ. 114%, } 
AM Br., 114 M Gd., transit 92 „ bez, er | 
Okt.⸗Nov. inländ. 115 & bez., er April⸗Mai 
tranſ. 96½ «A. bez. 5 
Gerſte r Tonne von 1000 Kilogr. große 11/5 118— 
120 „, Futter: tranſit 1088 95 M 


, junge Hühner 45 — 


Stück. Ge⸗ 


A, 


Nüßſen loco unverändert, der Tonne von 1000 Kilogr. 
Winter: 175 AM, tranf. 172 K* 


Lieferung die April⸗Mai 40,25 % Gd., Mai⸗ 
Juni 40,50 , Gd., 705 Juni⸗Juli 41 4 Gd. Sr 


Juli⸗Auguſt 41,50 M Gd. 5 i ee 
Vet di abwarteng, Baſis 880 Rendement incl. Sack 761. 0 1 oe NE 45 d 
ab Lager tranſito 77 50 Kilogr. 10,95 „ bez., 10, eine Gutsbutte . m n 5 
3 G. ſito 7 50 Kilogr. 10,95 4 bez., 10,85 = 1785 a ganäbuter 2 83—88 er 185 1185 | 
Vorſteheramt der Kaufmann . galiziſche und andere geringiie orten 
ft Ken unſchaft. 55 bis 66 A 50 Kilogramm. — Säle: 


Danzig, den 2. September. 

Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Pracht⸗ 
voll bei heißer Temperatur. Wind: Nordweſt. 

Weizen. Die Zufuhr war heute nicht bedeutend, 
dennoch war der Verkauf ſchwer und ſind die 
beſſeren Qualitäten von Tranſit⸗Weizen eher 
etwas ſchlechter bezahlt, wogegen die geringeren 
Sorten unverändert waren. Auch inländiſche Weizen 


Qu.⸗Backſtein I. fett 
Jettkäſe 45—56—60 
Limburger I. 30—35 
36 M, 
45-58 K, echter Holländer 65 M, Edamer I. 60—70 M, 


, Tilſiter Magerkäſe 18-23 HM, 
A, U, 20— 25 


ſind meiſtens etwas billiger begeben worden. —58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 4 er 
f 
ellbunt 129/ 27 12 30/1 . 2 2 z i 
151 4, f e Eier 2,25—2.30 A der Schock. 


f , we 7 154 4 8 ü 
„1328 152 „, alt bellbunt 1258 15 Mi 
n Für polniſchen zum Tranſit bunt bezogen 
1275 133% , hellbunt feucht Geruch 1228 134 M, 
hellbunt beſetzt 125/68 132 M, gut bunt 1298 136 M, 
hellbunt 126/78 136 &, 1288 137 M, 1308 138 % 
glafig 129/20, 130 und 131 138 4, hochbunt 132/38 
14l eue Tonne. Für ruſſiſchen zum tranfit bunt 
blauſpitzig 1318 129 , rothbunt 125, 127/88 132 % 
bunt 126 und 1288 133 M, 1268 134 M er Tonne. 
Termine Septhr.⸗Oktbr. 137 & bez, Oktbr.⸗Novbr. 


und Güter. — Anna, Nilſſon, Odenſe, Holz. 


Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schleuſen⸗Rapport. 
Nach den an der bhieſigen 


bewilligen wollte. Tranſitwaare flauer. Bezahlt iſt für 
inländiſchen 1258, 1268 und 1298 113 #, für polniſchen 
zum Tranſit 1283 91 M Alles der 1208 Der Tonne. 
Termine Sept.» Oktober inländiſcher 114% M Br. 
114 % Gd., tranfit 92 M bez. Oktober⸗Nopbr. inländ. 
115 & bez., April⸗Mai tranſit 96% M bez. Negu⸗ 

Schleuſe paſſirt: 


lirungspreis inländiſch 113 &, unterpoln. 92 , tranſit 


91 A Gekündigt find 150 Tonnen. Traften. 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 115 118 M, Stromab: 5 Traften eichene Schwellen, Kant- 
beſſere 114½ 120 „, polniſche zum Tranſit ſchmal holz, kief, Kanthölzer Rußland ⸗ Frakter u. Widu, Gold: | 


berg, Münz, Kirrhaken. 


1088 95 M Yr Tonne. Hafer flauer, inländ. 
1. September. 


115, 116 K* er Tonne bezahlt. — Rübſen inländiſcher 


etwas ſchimmelig 175 &, polniſcher zum Tranſit 172 M 2. Traften kiefern Rundholz, 

Jr Tonne gehandelt. — Raps inländ 188 A, polniſcher Störmer, Gebr. Claaſſen, Stadtgraben. . 5 

um Tranſit etwas ſchimmelig 172 M Yr Tonne bez. — 2%, Traften eichene Schwellen. Plancons kieferne 
eizenkleie grobe 3,60, 3,52½ A, feine 3,42%, 3,45 M Balken, Sleepers, Rußland = Braf u. Ehrlich, Weintraub, 


Mentz, Nordenrinne. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn 1. Septbr. — Waſſerſtand: 0,04 Meter. 
Wind: SO. — Wetter: warm und trocken. 


Der 50 Kilo gehandelt. Emritus loco 40 „ Gd., 
April⸗Mai 40,25 M Gd. Mai ⸗Juni 40,50 M Gd., 
Juni⸗Juli 41 M Gd., Juli⸗Auguſt 41,50 & Gd. a 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 1. Septbr. (v. Portatins u. Grothe) „ Stromauf: f a 
Weizen Ser 1000 Kilo uche 122/38 14 12 Von Danzig nach Thorn: Trunk, Lickfett, Stein⸗ 
149,50 & bez., bunter ruſſ. 1248 131,75 & bez., rother kohlen. Stromab: 


1318 bei. 153, ruſſ. 1278 glaſ. 143,50, 1288 143,50, 
128/98 144, 1298 144,75, 1308 145,75, 130/1@ 146,25, 
1338 145,25, Ghirka 1248 beſ. 127 & bez. — Roggen 
r 1000 Kilo inländ. 1108 97,50, 1178 108, 1228 
116,25, 124@ 118,75, 1254 119,25, 120, 1298 125 % 
bez., rufl. ab Bahn 1168 87,50, 1173 88,75, 1248 
96 25, 1258 97,50, 1268 98,75, 1278 100, 1288 101,25, 
130% 103,75 & bez. Gerſte Jr 1000 Kilo große 
100, 102,75, 108,50, 114,25, 120 M bez, kleine 100, 
105,75, 111,50 % bez. — Hafer er 1000 Kilo 104, 
105, 106, Blei- 111 bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo 
weiße 128,75, 140, 146,50 bez. — Leinſaat er 1000 
Kilo hochfeine ruff. 225 4 bez, feine 182,72 & bez. — 
Dotter Pr 1000 Kilo ruſſ. 180,50, 182,50, 188, 188,25, 
Ger. 172,25 A bez. — Spiritus re 10 000 Liter 2 
ohne Faß loco 40 bez., Pr Sept. 40 & Gd., der 
Oktober 39%, & Gd., Ye Frühjahr 41% M Br. — 
Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 

Stetein 1. Septbr Getreidemarkt. Weizen feſt, 
loco 155.168,00 „ e Sept⸗Oktbr. 161,00, 7 April⸗ 
Mai 169,00 Roggen behauptet, loco 122— 125, 
Zu Sept. ⸗Oktbr. 125.50. Ye April⸗Mai 132,50. — 
Rüböl feſt, Der Sept. Oktober 42,20, r April⸗Mai 
44,50 Spiritus matt, loco 39,70 Ye Septbr⸗ 
1 1 den 39,70. r April⸗ 
9 ‚10. — Petroleum verſteuert, y 
Tarn 10.5 ſteuert, loco Uſance 1% % 
9016 weite 10 15 1 Den loco 152170 , 
e eiß märkiſcher A ab Bahn, Yr Sept.⸗Oktbr. 
157157 —156%, M, Der Otte Hub. 158%. 1504 
158% % Der Senobr.-Dezbr. 160 ¼—161½—160% A, 
15 an 118 5 ee . 30 0 8 1918 weise etwas niedrig Coursen auf speeulat Geb 

1 75 uter inländiſcher 129—13 a ahn, 115 8 ted: 9 oursen au “ seulstivem Gebiet. Die von 
klammer inländ. — ab Bahn, „Sept ih ne Wien e ene Notirungen 
130½—131½—131 A, Ye Oktor.⸗November 131½— Hier zeigte die Speculstion grosse Reservirthelt Ane 
131 U 1314 M, Yr Monbr. Dezember 13214 —132%.— »pſ , Kine v’cins Beiesigung 
122% ge e d 115 9 Hafer uud ee e e ee 

2 50 , weſtpreußiſcher 118 „zo. un 

udermärkider 419 bi . ft öhmif 
117 bis 1120 4, ant Pe ee a 


Kilogr. Faſchinen. 0 
Volchmann, Modrszejewski, Brzoza, Danzig, 1 Kahn, 
25 000 Kilogr. aſchinen. 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Stockholm, 31. Auguſt. Das mit Holz beladene 
normwegiihe Schiff „Giallarhorn, ist mit dem 
aun Dampfer „Loch Garry“ in Colliſion geweſen 
und mit Waſſer gefüllt nach Oskarshamn eingebracht 
worden. Der „Loch Garry“ iſt in Stockholm angelaugt. 
Wafer hat ein großes Loch in der Seite über dem 

aſſer. 

Carlscrona, 30. Auguſt. Das Schiff „Julius“, 


iſt aber ſpäter wieder ohne Schaden abgebracht worden. 
Kopenhagen, 31. Auguſt. Der deutſche Dampfer 
„Schwalbe“, von Grimsby nach Cronſtadt, 


— den und hier eingelaufen. 

London ⸗Chatham⸗ und Doper⸗ Eiſenbahn gebaute neue 
Paſſagier⸗Dampfer Victoria“ machte dieſer Tage 
ſehr erfolgreiche Probefahrten zwiſchen Dover und 


und 14 Minuten zurück. Es iſt dies die kürzeſte Fahrt, 
die man kennt. 


Berliner Fondsbörse vom 1. Septbr. 


Werthstaud ziemlich bebaupten, Die Cassawerthe der übrigen Geschäfts 
zweige hatten in ziemlich fester Gesammtnaltung gur massige Umsätze 
für sich. Der Privat- Discon wurde mit 1¼ Proo. uotirt, Auf inter 


X öhmiſcher 133-139 & ab Bahn, polniſcher 133 See waren österreichische Credit Actlen nach schwächerer 
2 = . 5 Eröfin igt und mässig lebhaft; auen F. sen zliemli 2 
ab Bahn, Per Sept.⸗Oktober 111 ½% , Tr Okt und sich befestigen d, P 0 5 1 e nun ee 157055 


Novbr. 111½ 111 A, „ Noobr⸗Dez. 111—110% A., reichische Bahnen schwächer. Von den fremden Funds waren rassische 


Ver April = Mai 1% 44 — Gele loch 117 


wilde Enten 0,850——1,20 l,, junge Gänſe 3-5 , 
A, Tauben 30 bis 45 8. 


4 


Lachs 1,10 bis 
50 bis 


Echter Emmenthaler 73 bis 80 4, weſtpreußiſcher 
Schweizerkäſe I. 56—63 &, II. 48- 52 M, III. 40—45 M, | 
22—25 M, II. 14—18 M, Tilſiter 


5 A, Ramadour 30— 
rheiniſcher Holländer Käſe, 20 — 22 Pfd. ſchwer, 


137, 137½% M bez, April⸗Mai 143 M bez. Reguli⸗ Angekommen: 
rungspreis 136 „ a münde, leer. — Ama 

Roggen erzielte in inländiſcher Waare geſtrige Sprit. | 
Preiſe, welche man am Schluß der Börſe nicht mehr Geſegelt: Ella (SD), Bartels, London, Zucker 


Börſe ausgehängten 
Rapporten haben am 31. Auguſt die Plehnendorfer 


Oſterode⸗Krebs, 


Haupt, Piaſſecki, Brzoza, Danzig, 1 Kahn, 30 000 


von Hartlepool nach Carlscrona, ſtrandete bei Inlangan, 


iſt durch eine Exploſion im Vorderraum beſchädigt wor⸗ N 
C. London, 31. Auguft. Der für die Verwaltung der 


Calais. Die Rückfahrt von Calais und Dover legte der 


Dampfer mit nahezu 200 Paſſagieren in einer Stunde 


Die heutige Börse eröffnete in sehwacher Haltung und mit theil- 


solide Anlagen, und fremde, ferten Zins tragende Papiere konnten ihren 


Deutsche Fonds. 15 | 12 44 


. r. 


Deutzgks Ruiohs-Aml. „ 26 70 
Eonsolidivts Aulehe 4% — ngen 7. Sagte ger) Div. 1868 
do. do. 4 110575 Gallier . 7,0 5 
Stsats-Schuldsckeine | 8½ 1 6,80 Gotthardbahn . „ „ 7,90 8% 
reusx.Prov.-Oblig. 4 102.90 r.-Rud. Bahn 78. C00 & 
Wentpreuzz. Frov.-O D. 4 101.0 Lästohk-Limburs =. - 8,45 
Zandseb. Oentr.-Pfahr. 4 101,80 Ossterr.-Franz. St. . 300) 6 
Ortpreusa. Pfandbrieis 99,90 / do. Nordwent! ee 4 
do. do. 100,80 do. Lit B... 273 50 21 
Pommertohe Pfandbr. 99,96 | +Reiohenb.-Pardub, , | 67,18] 8,84 


. 
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ur 2 * 


do. do. 100,56 | Warrehau- Wien 
c. do. 100,80 
. 10, | Ausländische Prioritäte- 
de. do. II. Ser. 90,0 Ob tionen 
Femm. Rentenbrlett. 104,60 Hg‘ RER 
Posonsche do. 10460 | Gosthord-Bahn . . . + | 8 122,75 
Prougzierho I 114,9: | +Kasch.-Ode: 2. 8 88,80 
do. de. Sold-Pr. 1 7 770 
Krenpr. Rud.-Bahn. „ 
Arnsländischs Fonda. | 18 1463,76 
Oesterr. Coldrentse . | & 85,06 esterr. Nordwestb. 5 86,00 
Desterr. Pap.-Rente. | 3 — do. do. Eibthal, | 5 83,89 
do. Bilber-Rente | 4% | 68,98 dueterr. B. Lomb. 8 1836,10 
VUngar. Elsenbahn- Anl. 5 108.0 döstorr. Sa Opl. 5 106,16 
do. Peplerrente 8 46 86 | Ungar. Nordostbaan | 5 80,66 
da. Soldrente.. | 0 == Ungar. do. Gold-Fr. 8 194,46 
do. do. 4 | 86,6: | Brost-@rafewo .. . 5 | 96,40 
Ung. Ozt.-Pr. I. Em. | 8 80,78 arkow-Azow vi. | 5 1014 
Ruzs.-Eingl. Anl. 1849 | & 100,0 FRursk-Obarkow . » 5 106,80 
60. do. Anl 1874 8 284 Kursk-Kle Fm | 5 152,76 
do, do. Anl. 1878 | & 98 46 | FMonko-Rjäsan .. + +» 6 97,7 
de. do. Anl. 1878 5 98, | +Mosko-Smolenek . 8 100 ( 
do, do. Anl. 1875 At | 94,00 Rybinsk-Bologoys. 5 92,75 
do. do. Anl. 1877 | 5 100.656 FRliean-NTozlo-w . » 5 101,60 
26, do, Anl. 1880 4 86,70 | Warachan-Teres. | 5 101,60 
do, Rente 1885 % 1,60 
do, 1884 | & 96,0 Bank- u. Inäustrio-Aotier. 
Russ. 2 9715 & 99109 Div, 1888 
=: stieg, b. Anl. 8 63.00 | Berliner Onssen-Ver, |124,0C| 5’ 
de. de. 6. Anl. 8 94.80 Berliner Handelzgeg. 18 J, 50 8 
Russ,-Pol. Schatz-Ob. & 91,00 Berl.Prod.-u.Hand.-B | 85,60| & 
Poln.Liquldat.- Pfad... 4 | 83,60 en An 253 
Amerik. Anleihe .. | a | -- Baatz ar Privatbank. — 103 
Newyork. Stadt- Anl. 9 154,60 Dans 5 r E 186,800 6½ 
do. Gold-Anl. 6 = Dew. t. Bank . 
Itallenlsche Rente 6 100,20 Deu sche Genss.- B. 184,78 67 
Rumänische Anleihe 8 N Deutsche Bank... 157,90 9 
55855 do. 8 105,16 | Deutsche Kit. u. W. 18850 8 
da. v. 1851 | 5 101,30 Deutsche Reichsbank 18,70 8,8 
Türk. Anleihe v. 1888 1 — Deutsche Hypoth.-B. 100,50 
... — —— e U aaRnnn 19950 2 0 
Gothaer Grundor.- D 
Eiypotheken-Pfanäbriefe. | Han. Oommerz.-Bk. 1137,00) f 
Pom. Hyp.-Plandbr. 5 |115,C0 | Hanndrersch® Ban. — 5, 
II. u. IV. Em... | 5 109, 00 Königeb.Ver.- Bank . 107,6 6, 0 
CCC 6% 107,50 Lübecker Comm.-Bk. 8, 00 5% 
Pomm. Hyp. -A.-B. | A 101,60 Magdeb. Priv,-Bi., . 1570 407 
Pr. Bod.-Gred.-A- BE. 3¼ 114 26 Meininger Bypoth.Bk. 95,70 lad 
Pr. Gentral-Bod.-Cred. 8 113, % | Norddeutsche Bank . 148,6 0] 6,8 
do. do. do. do. | 4½ 114,90 Oesterr. Oredit-Anst . — 8% 
do. do. do. do. 4. 1102,25 Pomm.Hyp.-Aot.-Bk | 46,10 
Pr. Eyp--Actien-BE. . 4% [117,66 | Posener Prov.-Bk.. . 118.75] 6% 
do. do. 4½ | — Preuss. Boden-Oredit. 106,19 5 
dc. do. 4 101,70 Pr. Centr.-Bod-Ored. 188,0 859 
Pr. Hyp-V.-A.-G.-O. 4½ 1.40 Schafhans. Banitver, 88.600 4 
do do. do. 4 01,80 Sohlen. Bankverein . |104,60 5 
do. do, do. 3¼ | 98,50] Süd. Bo4.-Oredlt.- Ak. 14,0, 6% 
Stew. Nat. oc 5 103,75 — 
do. 85 4½ [105,90 | Astios der Colonia. | 7700 
h do, de, & 1109,95 | Lsipn.Feusr-Vorm . 18709 
Lon. landschefll, „. | ® 81,80 | Rouvarein Panengo.. | 88,80 8 
Ausz. Bod.-Ored.-PId. & 96,755 0 Bauzen .. 105 u 
| Bam, i 95,70 „ Omnibusgen. . 05, 
N er. Berl. Pferdebahn 374,28 14 
Aalen Berl. Psppen-Yabrik 6060 
i EN. Wilhelmshütte.. . . 105, 
Fate en 5 Gberschl, Flaenb, -B. 27.00 
Bed, Präm-Anl. 1887 4 139,00 Danziger Oelmühle . 10560 
| Bayer. Präm.-Anleine | 4 88,00] do. Frioritäts-Act. 157,00| 
5 . 5 = ve = 
Goth. Prmlen-Pfdbr. „50 5 
Hamburg. 50 tl. Lobe 5, 195 8 Berg- u. Hüttengen 1006 
Küln-Mind. Pr.- BS. 0% [180,75 


— Dortm. Union Bgu . | — 
119,50 | Königs- u. Laurahütte 50,75 

— Holberg, Zinn. . 8. 0 
110,60] do. St.- Fr.. ‚se 
486,60 Viotoris- Hütte » - 0. | — 
17 8,3“ 
10205 Wechsel-Oours v. 1. Sept. 

; 8 12. 2½ 169,6 

148 3% 8 

197,60 2 3 2 2 


Läbacker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854. 
de. OCrod.-L. v. 1868 
do. Loose v. 1860 
do. Loose v. 1884 
Oldenburger Loose . 
Pr. Präm.-Anl. 1855 
Renbdraz. 100 T.-Locsz 
Rugs. Präm.-AnL 1884 6 
do. de. von 18966 
Jagar. Lnge 


ie 


Eisenbahn-Stamm- und W 
Stamm- Prlorizäts-Actlen. wien 
do 


Ü knchen-Mastrloht „ 54, 0e 2¼ 
Berlin-Dregdes . 6 
Droesluu-Schw.- Hg. -— 
| Mainz-Ludwigehafen | 98,20 375 
Harſenbg-Mawkast-A 56,75 142 
do. do. St.-Pr. 10,8“ 5 

1 Nordhausen-Kröurf. . 34.60 — 
4. St. Pr. 49,69 4% 
Ovberschles. A. und G. 
1 do. Lit. 8. 
Südbebx 


Dukaten 
Soverelgun 
30-Franos- St. 
Imperlals per 500 6 
Dollars 

Fremde Banknoten. 
Franz. Ben knoten 
Costerrolchlsche Bankn . | 161,70 

do. Slibergulden | — 

Rusnlanhe Banknoten . . | 195,60 


69,75] 8 
123,66] 5 
39,00 
1558 
104,25 


ostereues. 


5 un 5 

} Stargard- Posen 47 
i venhitche 3 ½ proc. 100⸗Thaler-Sooſe von 1855. Die nächſte 
1 Be 1 15 September a Gegen den Goursverluft von ca. 
35 Mark pro Stück bel der Auslooiung übernimmt dad Bankhaus 
Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver⸗ 
sicherung für eine Prämie von 12 Mark pro Stück. 


Meteorologische Depesche vom 2. Septbr. 


Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
orgeng. 


| 
| 
EB 


5 25 32 3 
. scan 8 8 
Stationen, 88 Wind. Wetter. 88 5 
4 5 83 8 86 
22 — 
i Hullsehmore . 17986 SSN 4 | vedeckt 1¹ 
den . B | 764 WNW 1 | wolkenlos 13 
I Uhristlanseund . i 761 W 2 | Regen 11 
Koperhagen 1764 WNW 1 | wolkenlos | 20 
N Stockholm. - 762 WNW 4 | welkenlos 20 
1 Haparanda 752 WNW. 2 | bedeckt 14 
Petersburg 761 8 2 | wolkenlos 14 
Ü Monkam . 0.» 766 still — | wolkenlos 6 
rk, Quoenstown . 765 ; NW 1 | beiter 14 
FEE 4 | bedeokt 15 
Helder 988 762 N 1 | wolkenlos 32 
Sy - .. 764 NO 2 | wolkig 19 3 
Hamdu le 764 8 1 | wolkenlos |. 20 
Bwlnımünde 765 80 2 | dunstig 20 
| Monfahrwasser . » 761 8 1 | bedeckt 29 3 
Memel . 761 880 2 | wolkenlos 11 4 
Paris . A 763 | ONO 1 | wolkenlos 19 | 
Münster 763 ONO 1 | wolkenlos 19 
Karlsruhe, . . 764 8 2 | wolkenlos 21 
Wiesbaden. 0 765 0 1 | wolkenlos 20 
Hänshse „ „ e e 2 | wolkenlos 19 
Üheranits 1765 | 80 2 | wolkenlos | 22 | 5} 
Zerlin « 7165 so 1 | wolkenlos | 23 
Wien ’ 767 still — [wolkenlos 17 
Rrarlan . | 788 | so r 
a 1 | +64 80 3 | Wolkenlos 20 
Hizsa 764 ONO 2 [wolkenlos 28 
Triest 176680 1 | woikentos | 27 
1) Morgens Gewitter. Gewitter seit Mitternacht mehrfach. 9 
Abends Wetterlouehten. Morgens dunstig. 8) Thau. 4) Than, See 


sehr ruhig. 5. Thau und Danst. 
&oaıa lür die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 8 . erh wach 

4 sa mässig, 5 = frisch, 6 am stark, 7 — steif, 8 um atürmiich, ; mm 

Sturm, 10 == starker Sturm. 11 = heftiger Sturm, 18 um Orkan. 


; Ueberſicht der Witterung. 
Eine breite ar mit relativ niedrigem Luftdruck 
erſtreckt ſich von Scandinavien südwärts nach Südfrank⸗ 
reich hin, fo daß einem Maximum vorm Fanal ein 
anderes über Galizien gegenüberliegt, das Wetter iſt 
über Centraleuropa ruhig, heiter, trocken und warm. 
Im weſtlichen Deutſchland hat die Bewölkung etwas zu⸗ 

enommen. Die Nachmittags⸗Temperatur erreichte geſtern 
im deutſchen Binnenlande vielfach 31 Grad. Keitum 
und Borkum hatten geſtern Gewitter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand 
3 3 0 Thermometer Wind und Wetter. 
=| 8 | Millimetern. Celsius, 
ala 
ame 
2| 8 765,6 19,5 8., leicht, hell u neblig. 
12 765,5 27,2 S., leicht, hell u. heiter. 


Verantwortliche Redacteure: für den politif Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
Fe ee e de e Dan 

en gen redactionellen Inhalt: — für lernten: 2 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 85 Nl 8 


Stattjeberbefonderen Meldung. 


Heute Abend 10 Uhr ſtarb nach 
kurzem, ſchweren Leiden ER innigſt 
geliebte jüngſte Tochter und Schweſter 
f Anna En 
im faſt vollendeten 10. Lebensjahre. 

Allen Theilnehmenden widmen 
dieſe für uns ſo ſchmerzliche Anzeige. 

Danzig, den 1. Sepsember. 1886. 

Fr. Wilh. Herrmann und Frau 
Anna, geb. Lück, 
Margarete Herrmann, 
Bruno, Herrmann, 
Gertrud Herrmann, 
Clara Herrmann. (1010 

Geſtern Nachmittag entſchlief ſanſt 
nach langem Leiden unſer jüngſtes, 
9 Monate altes Söhnchen 


Max 


welches wir hiermit tiefbetrübt ſtatt 
jeder beſondern Meldung anzeigen. 
Hugo Krogoll 

Frau geb Grhlewiez. 


Commercial Union, 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in London, 
dlomieilirt in Berlin, 
in Hamburg, Schleswig- Holstein und 
Bremen seit ca. 25 Jahren thätig, 


Grund-Capital 50 000 000 Mark, 


aller Art bei billigen feſten Prämien. 
Die General-Agentur. 
A. Gibsone Jr., 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 52. 
VKTüchtige Vertreter werden unter günſtigen Bedingungen angeſte 


Gewerblicher Gentral- Verein 
der feed ee 


= „Heute Morgen 2 Uhr ſtarb . 
nach langem Leiden meine 
innig geliebte Frau = 


Rrnestine Rosenstein, 


5 geb. Roſenſtein, 

unſere gute Mutter, Groß⸗ 

mutter, Schweſter, Schwägerin 

und Tante in ihrem 67. Lebens⸗ 

jahre. (999 
Danzig, den 2. Septbr. 1886. 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 


. tag, 9½ Uhr Vormittags, vom 
Frauerhauſe Goldſchmiedegaſſe 
Nr. 5 ſtatt. 5 


am 4., 5. und 6. September er. 


tiſch auf der Weſterplatte Sonntag, am 5. 
a H. 2,50 find von Donnerſtag, den 2. 
Langgaſſe 72 im Geſchäftslokale, 
von 10—1 Uhr und 3—7 Uhr im Gewerhehanſe, 
e Atyeiliger U 5 

0 egen rechtzeitiger Arrangements wird um 
Billets gebeten. Näheres durch die Programme. 


Das Local⸗Comité. 


dſs., 


Heil. Geiſtgaſſe 82, 


Aufforderung 
an Capitain James, Wilhelmtheater. 


Sie äußerten ſich, daß Niemand im Stande ſei, ſo lange unter 
Waſſer zu bleiben wie Sie. Ich, Wilhelm Schröttke, Bedienſteter 
an der Bade⸗Anſtalt auf der Weſterplatte, möchte Ihnen beweiſen, 
daß ich in Ihrem Baſſin eben ſo lange unter Waſſer bleiben kann 


wie Sie und bin eventuell bereit mit Ihnen eine kleine Wette ein⸗ 


zugehen. Wilhelm Schröttke. 


Auction, 


Sonnabend, den 4. September cr., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich in meinem 
Geſchäftslokale hierſelhſt, Schmiede: 
gaſſe Nr s, aus der Landes bau⸗In⸗ 
Vektor H. Wendt'ſchen Concurs⸗ 
veip. Nachlaßmaffe im Auftrage des 
Herrn Concursverwalter R. Schir⸗ 
macher ſämmtliche bautechniſche 
Bücher, Zeitſchriften, Zeichnun⸗ 
geen, Stiche, Tafeln ꝛe. 
öffentlich an den Meinbietenden gegen 
ſofortige baare Zahlung verſteigern. 

ie Beſichtigung iſt täglich 701 


5 


Ulrich,! 


Speclalltät: 


A. 


ungarische und Cap-Weine. 
Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 
Beconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafa6 . M. 1,85 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Zucker⸗Fabrik 
Gr. Zünder 


Lagrymas. . 1,80 
erſucht ihre Herren Rüben⸗Lieferanten 1 
l dem Ausheben der Rüben und Dunkler Malaga „ 1,85 
der Anfuhr an die Fabrik am Ferner: h 
5 S t Portwein . 1,50 Marsala el, 1,50 Pintillo A. 3 
R ei ember Ct. |Shery . .. „ 1,50 Alicante. „ 160 Canariensect. „ 4 
von 6 Uhr Morgens bis 5 Uhr Madeira, . „ 150 Malvasier. „ 1,85 Cap Pontac „2 
Abende ef. beginnen zu wollen. Moscatel „ 2,00 W 1 1 9 Cap Constantia „ 4 
elke ; } eto. etc. etc, 
Bie Direction per Flasche (%, Ltr.) incl. Flasche, 
2 II. In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswä 
— Möller. ee (983 | prompt. — Ausführliche Preiseourante gratis und franco. 


Garantirt rein und echt. 
255 1 NR 


Parguetboden⸗Wichſe, 


eigenes Fabrikat, von vorzüglichſter Qualität, 


lanier 4 1 ort | 
5 Aypoleken-Plandrife, i 


In egen die Amortifationg- a 
8100 zur Rückzahlung 
2 


5 welche Mitte September 
we ftattfindet, 0 
3 übernehmen wir die Verſicherung.“ 


Meyer & Gelhorn, 
5 Bank u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Anweiſung. 


. u 
Barbarino 6 Kilp, 
Königl. bayer. Hoflieferanten, 
München, Marienplatz 25. 

Allein⸗Verkauf für Danzig bei 


„ Reutener, 
Langgasse 40, gegenüber dem Rathhauſe 


Weimar’sche Kunst- Aus- 
Stellungs- Lotterie, Ziehung | 
7.— 9. September or., Loose a di 
2,50, Voll-Loose a . 5, 

Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, a Al 

Baden-Baden-Lotterie, II. Kl. 
Erneuerungsloose a . 2,10. Voll- 

Loose a . 6,30, 1004 

Oppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000. Loose a 4. 2, 

Berliner Geld-Lotterie vom 

then Kreuz, Hauptgewinn 
150 000 K. Loose a A. 5,50 bei 

. Th. Bertling, Gerbergasse 2 

ch rerreſſe. Herr Dr. Farne, 

AV) Hundegaſſe 37 und Herr br Goc 

Hundegaſſe 128 werden mich gütigſt 


Mein Comtoir 


befindet ſich jetzt Heil. Geiſtgaſſe LI. 
E. Schulz. 

NB. Per October reſp. November 

ſuche noch eine größ. Anzahl gut ausg. 


Materialiſten, poln. ſprech. Derf. 997) 


Gründliche Anleitung in der Ms EB —— 
Einrichtung und Führung Otto Neitsch, Halle a. S. 


1955 e ertheilt G. Klitz⸗ Ingenieur und Fabrikbesitzer, 
towsti, Bücher⸗Reviſor, Hundeg. 76. Langjähriger Repräsentant erster Eisen- und Stahl werke. 
Ueberraſchend iſt der Erfolg mit Specialität seit 1863: 
en 


AHinctur! Feld-, Wald- und Industrie- Bahnen 


5 jeder Art für Locomotiv-, Zugvieh- und Handbetrieb. 
® Flaſche nebft Pinſel 50 I, Poſt⸗ 


Verpackung 10 2 extra. 
Hermann Lietzau's 
Medic -Drogen- Handlung, 

olzmarkt 1. 812 


Prima 


Anzüge und Ueber 


b billigen Preiſen empfiehlt 


Langgaſſe 28. 


N 


e 


Gardinen, 


gefaßt, pro Meter von 65 Pf. an, 
empfiehlt 


Marie Lotazin Wwe., 
14, Langgaſſe 14. 


Gebahren der Feldbahn-Fabrikation! 


Felix Gepp, 
Brodbänkengaſſe 49, geradeüber der 
; Gr. Krämergafie. i ö 
ein 5% Danziger Hypothekenbrief 
über 3000 „. iſt zu verkaufen. | 
Reflectanten belieb. Offerten unter | 
977 an die Exped. d. Beitg, einzur. 


empfiehlt ſich zur Uebernahme von Feuerberſich erungen 


(969 


Vil. Westpr. Gewerbetag 


Die Theilnehmerkarten für die Dampfbootfahrten und den Mittags⸗ 
} Nachmittags 3% Uhr, 
dss, beim Kaufmann Herrn Hundius, 
Freitag, von 11-1 Uhr, und Sonnabend, 


Baldigite Löſung der 
(863 


anZig 
Spanische, griechische, italienische, 


(6825 


in Blechbüchſen a 4, 2% und 5 Kilo mit ausführlicher a: 2 


zieher für jedes Alter in 
ſehr großer Auswahl und zu 8 


Math. Tauch, 


(815 


engl. Tüll-Gardinen in vorzüglichen Qualitäten i 
& und ganz neuen Muftern, 130 Ctm. breit, mit Band ein⸗ x 


Kampf gegen das bisherige unsolide 


It. 


| augenmarkt 2, 


vis-a-vis der Börſe. 


= Ait 
zu n: 3 9 

Fiheue Tapezierer u. N 
il 


ı 995 
| meet 110 8 


Mricot-Taillen, 
größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


W. J. Hallauer, 1050 
Sypecial-Geſchäft für Strumpſwaaren und Garne. 


Te en 
Falicylſäure⸗Luß⸗ a 
Streupulver 


mehrere Jahre als Hofmeiſter auf 

Stellen waren und Gärtner empf. 
J. Heldt, Jopengaſſe 9. 

pon ſtarkem Gehalt an reiner Salicyl⸗ 

ſäurxe, höchſt empfehlenswerth als 

Pudermittel bei be äſtigender Traus⸗ 


Verkäuferin. 
biration, für Militär, Tonriſten, 


Ein Waschen 1 8 lange Jahre 

in gr. Geſchäften thätig, gegenwärtig 

Reiter r. Erfolg gopggtit) 2 J. in e. groß. Damen Confections⸗ 
Echt zu beziehen durch (1002 


Geſchäft als Verkäuferin, ſucht, auf g. 
Hermann Lietzaw's 


Zeugn. geſt, anderw. St. Offert. sub 
C. 100 bef, die Altpreuß Ztg. Elbing. 
Medicinal-Drogerie und 
Parfümerie, 


Holzmarkt Nr. 1 


m Familien⸗Penſionat für Töchter 
höherer Stände jeden Alters, ſo⸗ 
wie auch Damen, die ſich zur Aus⸗ 
bildung hier aufhalten wollen, finden 
daſelbſt liebevolle Aufnahme und gute 
Pflege. Berlin SW., Hedemganſtraße 
Nr. 6. Nähere Auskunft erth. gütigſt 
Frau C. Fischer, Danzig. 
Schwarzes Meer 10, 2 Treppen. 


1 Schülerinnen find. freundl. 


Gold u. Silber 


5 kauft u. nim in Zahlung zu 


900 höchſtem Preiſe Aufnahme in geb. Familie 
0G. Seeger umelier Beauf. der Schularb. pon e. Lehrerin. 
10 { ; Ser, 3 4 a Näheres Gerbergaſſe 10, 3 Tr. 


Das Ladenlokal 


Heil. Geiſtgaſſe 70 iſt zu vermiethen. 


A. Hoffmann, 
1020) Heilige Geiſtgaſſe 85. 


ee iſt eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Cabinet ꝛc. 
zu vermiethen. Näheres dal. 1. Et. 
von 10—12 Uhr. (1003 


Goldſchu. edegaſſe 27. 
aach in lein. 


100 Lir. Milch Poſt braucht 
u. d. Tiegenhöfer Meierei Fleiſcherg. 3. 
Viele antike Sachen 


ſind zu verkaufen. (835 
Vorſtädtiſchen Graben 44 E. 


Heiralhsgeſuch. 


Junger Kaufmann, anfangs der 
Dreißiger, elegante Erſcheinung, mit 
einigem Vermögen, wünſcht ſich zu 
verheirathen. Ernſtgemeinte Offerten 
junger Damen bitte mit Angabe der 
Derhältniffe und Photographie unter 
Nr. 990 in der Exped. d. Zeitung 
niederzulegen. Strengſte Discretion. 


Ein tüchtiger 
Pfefferküchler-Gehllfe 
der ſelbſt. arbeiten kann, a. etwas von 
der Conditorei verſteht, find. ſogleich 
dauernde Stellung. Adreſſen unter 1014 
in der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 
3 Erlernung der Landwirthſchaft 

findet ein junger Mann zum 
1. October cr., auch ſogleich, gegen 
Penſion Stellung in Lewiund per 
Sulazin. arder. 
Zwei tüchtige 


feria er deten 


finden dauernde Stellung (100 
Th. Becker, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 24 
Ein junger Mann, 


Materialist 


findet vom 1. Oktober er. Stellung. Zimmern, Badeeinrichtung und allem 
; Adreſſen werden unter Nr. 980 Zubehör, umſtändehalber ſehr billig 
in der Expedition dieſer Zeitung zu vermiethen. Näheres Gr. 
erbeten. webergaſſe 14. 


Ein Lehrling kann fa melden dei | zw x 
Westpr. Provinzlal-E 


Felix Genp. 
Eine Directrice feineren 
Sonnabend, den 4. d. Mts., 


für Wäſche⸗Confection 
wünſcht per 1. October Engagement. Abends 8½ Uhr, feiert der? 
Verein im Lokale des Herrn; 


Offerten unter Nr. 979 in der 
d. St b Koenig, Brodbänkengaſſe, fein 


Exped ten. b | 
55 2 1 8 = — 4 110105 Su d Ds 5 15 5 
ieder un eunde de er: © 
Ein Kaufmann, m: eins 11 erſucht recht 6021 1 
Anfangs Fünfziger, rüſtig, nicht un⸗ reich zu erſchenen. u 
bemittelt, ſeit 25 Jahren ſelbſtſtändig, Der Vorfſtand. 


ſucht in kaufmänniſchen Branchen, 
Z. ©. 


N 
Moxalskneipe 
alter Carzaſindenten. 


ts 


In der Langgaſſe, beſte Lage, Bi 
iſt ein großer Laden, paſſen z. m 
Ausverkauf, auf Wunſch auch ® 
eine Wohnung, vom! October 
1886 bis z. 1. April 1887 billig 59 
zu vermiethen. Adreſſen unter 
846 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Fo 42 2 herrſch. Wohnung., 

2 Tr., 4-6 Zimmer, Küche, 
Kammer, Bod, Keller, Altan, z. Oct. 
z. vm. Zu beſ. V. 111, N. 4—6. N. part. 


nahe am 

geräumiger L 

Hinterraum, zu jedem Ges 

pafſend, zum 1. Oktober zu 

bermiethen. Ä (982 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 14. 


Hundegaſſe 123 


Adreſſen unter Nr. 284 in der 
Exped. d. Ztg erbeten. 
Ein junger Mann, militairfrei, ſeit 
mehreren Jahren im Kurzwaaren⸗ 
en-gros⸗Geſchäft thätig, ſucht anderw. 
Engagement. Offerten unter 978 in 
der Exped. dieſer Zt 


erbeten. Abends 9 Uhr, 


im Luftdichten, 


2 Treppen 


Ein junger ſtrebſamer Kauf⸗ 
mann, welchem Gelegenheit ge⸗ 
boten ein gangbares Geſchäft 
nter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu übernehmen, ſucht ein Capital 
von 8—10 000 „K. eventl Theil⸗ 
baber. Gefl. Offerten unter 
Nr 374 in der Expedition dieſer Fr 
Zeitung erbeten. 0 


36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


kum ganz ergebenſt in 
zu bringen. 


iſt die erſte Etage, beſtehend aus fünf 


Woll⸗ 
(998 


Sonnabend, d. 4. Septbr. 6980 


5 


Fchoewe's Reſtaurant, 


erlaubt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 


Erinnerung 
(499 


H Wan 50 iſt ein Com toir auf 
Wunſch auch möblirte K zu 
vermiethen. Näh. Jopengaſſe 5, 1. Et. 


Mein Lokal befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 89, 


auch ift der Eingang Langen⸗ 
markt 11, Weinhandlung C. H. 


Leutholz. A, Thimm. 


Danzig, Holzůmarkt. 
Direus 
| Auguf Kreubſer. 


Freitag, den 3. September, 


a File i 


Zum Schluß burn Borfteltung 


A Hin Kies anf der Nea 
. Großes Ausſtattungsſtück in 
11 Bildern, arrangirt vom; 
Director Aug. Krembſer, aus⸗ 
geführt v. geſammten Perſonal. 
Außerdem Auftreten der ge⸗ 
ſammten Kunſtkräfte Reiten 
und Vorführen der beſtdreſſirten 
Schul⸗ und Freiheitspferde. 


8 Sonnabend, den 4. September, 
[e Abends 7% Uhr: 


5 en 2 r: 5 
Große Gala⸗Vorſtellung. 
A. Krembser. 


affeehaus 
her Baden Allee. 


(J. Kochanski. 


Heute 


und folgende Tage, Nachm. 6 Uhr, 


Gr. Concert 
deabäcker Beleuchtung 


durch 6 Bogenlampen (ca. 8000 Normal⸗ 
kerzen) 


Prachtvoller Effect. 


Entree 25 Pf., für Kinder 10 Pf 
ohne Vorverkauf. 
Am 21 September er., 
Abends 6 Uhr, 
zur Feier des Sedan⸗Tages 


Großes 
Extra-Concert 
N ieee 


und bengaliſcher 
Beleuchtung 
bis 12 Uhr Nachts. SG 
Eutree 25 J. Hinder 10 2. 
Von 10 Uhr 99 Schnittbillets 
na 
Deutſche bteichs Fechiſchule 
Verband Danzig. 


Der Vorstand. 


Wilheim-Theater. 


Langgarten 31 a. 
Freitag, den 3. September 1886, 


Große Specialitäten. 
Vorſtellung. 


Nenes Künſtler⸗Perſonal. 
Freères Gautier 
(5 Perſonen) 
Parterre⸗Gymnaſtiker und Acrobaten. 
Melas, Drahtſeilkünſtler. 
Miss Alma, 
Productien auf der rollenden Kugel. 
Mons. Alves de Silva, 
Manuflötiſt. 
Brothers Flottwell, 
muſikal. Clowns. 
Miss Haydn und Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanzduett. 
Gaftſpiel der beiden Fiſchmenſchen 


Capt. James u. 
Miß Lorli. 


Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 
8 Man beachte die Affichen. 


Hugo Meyer, 


Director des Wilhelm⸗Theaters. 
— NTTETTERETeT 


| Druck u. Berlag b. A. W. Kafemaun 


in Danzig. 


